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Überwältigender Empfang des Führers und Hermann Görings im Altvatergebiet .

Der Einmarsch in die Restzone beginnt .

Adolf Hitler : Am 10 . Oktober ist das Sudetenland endgültig frei und für alle Zeiten unwiderruflich ein

Reichsqau der deutschen Nation . — Besetzung des vierten Abschnittes beendet .

Berlin , 8 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : Die deutschen Truppen beginnen hente ( 8 . Oktober )
mit dem Einmarsch in die restlichen bis zum 10 . Oktober zu
besetzenden sudetendeutschen Gebiete . Hierzu gehen a b
12 Uhr vor :

a ) Truppen unter Führung des Generals der Infanterie
List aus dem Gau Niederdonau über die ehemalige deutsch -
tschecho -slowakische Grenze zwischen Lundenburg und
Laa an der Thaya sowie zwischen Drosendorf und Neu -
B i e st r i tz.

b ) Truppen unter Führung des Generals Ritter von
Leeb aus dem Eebietsabschnitt I , sowie über die ehemalige
deutsch -tschecho - slowakische Grenze zwischen Gmünd und
O b e r h i d und zwischen Eisenstein und Furth .

c ) Truppen unter Führung des Generaloberst von Bock
aus dem Ostteil des Gebietsabschnittes II zwischen Machen -
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Randgebieten . Doch wir brauchen nicht so
Adolf Hitler , unser Führer , ist ein K

Berlin , 7 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : Die Truppen des Generaloberst von Rundstedt haben
heute ( 7 . Oktober ) die Besetzung des Eebietsabschnittes IV be¬
endet .

Wir Deutsche sind Spätgeborene unter den europäischen
Nationen . Der Westen war uns voraus . Die Revolution
von 1789 vollendete das französische Nationalbewußtsein , das
wiederum eine der Ursachen ist , aus denen sich die Erfolge des
großen Korsen erklären . Er stellte ein Volk gegen Dutzende
von,D y n a st i e n . Und das französische Volk siegte über die
Fürstenhäuser , wurde aber von den unter seinen Schlägen er¬
wachenden deutschen Stämmen in seine Grenzen zurückge -
wiesen . Es ist unschwer zu entscheiden , wer an der Nieder¬
werfung Napoleons den größeren Anteil hatte , das militärische
Genie eines Scharnhorst , oder die völkische Feuerkraft

Das völkische Bewußtsein pulst im Grenz¬
bewohner lebhafter als im Binnenländer .
Der Grenzer tritt täglich in Berührung mit einer fremden
Welt , die das Gefühl für das Besondere seiner Art wachhält .
Der Volkskörper entwickelt an seiner Peripherie , an den
Punkten der stärksten Gefährdung also , auch seine wirksamsten
Abwehrkräfte . Es ist eine durch die Geschichte bewiesene Tat¬
sache , daß bei allen Völkern die Erenzländer fana¬
tische Kämpfer für ihre Nation gebaren .
Napoleon , der den französischen Machttrieb in grandiosem
Format verkörperte , war Korse . Der unermüdliche Revanche¬
prediger nach 1870 , Poincar 4 , Lothringer . Der Schöpfer
des neuen Polens , P i I s u d f k i , entstammte den litauischentx - a - - - - - ----

so weit zu greifen .

darf und Hoffnungstal , ferner über die ehemalige
deutsch - tschechisch - slowakische Grenze zwischen Hofsnungs -
tal und Schatzlar sowie zwischen Friedland und
Grottau .

ck) Truppen unter Führung des Generaloberst von
Rundstedt aus dem Gebietsabschnitt IV zwischen Mäh -
risch - Schönberg und Braunsdorf , ferner über die
ehemalige deutsch - tschechisch - slowakische Grenze zwischen
Braunsdorf und westlich Oderberg .

Links : Der Führer bei der Besichtigung der Schöberlinie , jener Befestigungen , die die Tschechen als Bollwerk
gegen Deutschland errichtet hatten . Rechts : Bei seiner Fahrt in das befreite Sudetenland traf der Führer mit
Geueralfeldmaischall Göring in Jägerndorf ein , wo ihm die begeisterten Volksgenossen eine jubelnde Freuden -

kun -dgevung bereiteten . ( Xßetoilfc , Äj

Unsinnige Lügen .

as . Berlin , 8 . Okt . Unter einem Jubel sondergleichen
vollzieht sich im Sudetenland die Besetzung durch die deutschen
Truppen , die überall als Befreier begrüßt werden , was auch
in den Berichten der Auslandspresse immer wieder zum Aus¬
druck kommt . In Jägersdorf hat der Führer gestern
darauf verwiesen , daß übermorgen nun auch der letzte Rest
des Sudetenlandes unter dem Banner des Hakenkreuzes
stehen wird . Dann sei das Gebiet endgültig frei und
für alle Zeiten unwiderruflich ein Reichsgau der
deutschen Nation . Es wäre mehr als seltsam gewesen ,
wenn diese glatte Durchführung der Münchener Beschlüsse die
berufsmäßigen Kriegshetzer hätte ruhig schlafen
lassen . In der Tat sttzt prompt die Prefsehetzewieder
ein . Das Presiebüro der tschechischen Delegation in Genf ,
das Kopenhagener Blatt „ Berlingske Aftenbladet " und die
durch ihre bösartige Deutschenhetze bekannte „ New Parker
Heralb Tribüne " teilen sich in den traurigen Ruhm , gegen
das Friedenswerk von München anzurennen . Schält man
aus - ihren Artikeln und Telegrammen den Kern der Lügen
heraus , so ergeben sich etwa folgende Behauptungen : Die
Berliner Kommission habe die Grenze der 5 . Besetzungszone
im Widerspruch zu den Münchener Vereinbarungen so ge¬
zogen , daß Deutschland sich jetzt rein oder über¬
wiegend tschechische Gebiete aneigne , um reiche
Städte , Industriezentren und Verkehrswege in die Hand zu
bekommen . Die Grenze werde überdies von Deutschland nicht
nach dem . vorhandenen Volkstum gezogen , sondern nach strate¬
gischen Gesichtspunkten . Deutschland verlange ferner Volks¬
abstimmung in Gebieten , die auf Grund von österreichischen
Vorkriegsstatistiken zwar überwiegend deutsch , tatsächlich aber
rein tschechisch seien . Da nun alle Welt weiß , daß nicht
Deutschland die Grenze zieht , sondern die internatio¬
nale Kommission , so muß also weiter geschwindelt wer¬
den , Deutschland habe die Kommission unter Druck gesetzt und
durch ein „ Demi - llltimatum " die W « ft machte
zur K a p i t u l a t i o n g e z w u n g e n . Es hat wenig Zweck ,
sich allzulange mit diesen Lügen der berufsmäßigen Brunnen¬
vergifter aufzuhalten . Der Zweck der Lügen ist klar . Es soll
Mißtrauen zwischen die Münchener Mächte
gesät werden . Das dürfte schwerlich gelingen , denn
man weiß in London , Paris und Rom genau , wie unsinnig
die Lüge von dem deutschen Ultimatum ist , man weiß , wie
glatt sich die Arbeiten der Kommission abspielen und man
weiß , wie diese Kommission nur die Überwachung der korrek¬
ten Durchführung dessen übernommen hat , was in München
vereinbart wurde . Hie Behauptung , daß wir uns Gebiete
aneigneten , die nicht deutsch seien , spekuliert auf die D u m m -
heit und Unwissenheit der Leser dieser Blätter . Wer
überhaupt Katten zu lesen versteht , der weiß , daß eine strate¬
gische Karte sehr viel anders aussehen würde als die jetzige ,
rein nach den Gesichtspunkten des Volkstums gezogenen
Grenzen . Wer die Entwicklung auch nur einigermaßen auf¬
merksam verfolgt hat , der weiß , daß wir auf sehr wichtige Ge¬
biete , anf die wir ohne weiteres hätten Anspruch erheben
können, . verzichtet haben . Wir nennen nur Pilsen ,
Mährisch - Ostrau und Brünn . So sieht also die Ein¬
gliederung wichtiger industrieller Gebietsteile aus , von der
die Friedenssaboteure fabeln . Ganz unsinnig ist die Behaup¬
tung , daß wir eine Volksabstimmung in nicht überwiegend
deutschen Gebieten erstrebten . Was das für einen Zweck
haben sollte , bleibt das Geheimnis der Brunnenvergifter ,
denen offenbar der Sinn der Volksabstimmung entgangen ist .

Selbstverständlich fehlen auch diesmal die Greuel -
Märchen von den Frauen und Kindern eingebrann -
tenHaken kreuzen nicht . Uns ist so , als hätten wir den
gleichen , Blödsinn schon bei der Rückkehr Österreichs in
» as Reich gelesen . Es scheint aber heute in London eine

Klömg eines löOjöirigen Kampfes
Von Heinrich Karl Kunz .

Stelle zu geben , die absolut der Welt Greuel aufttschen
möchte und bte deshalb nach Prag das Ersuchen gerichtet hat ,
möglichst schnell Bilder über deutsche Greuel zu senden . Wir
kennen dies « Methode allzu gut . Aber wir möchten diesen
Brunnenvergiftern nur sagen , daß es auch öffent¬
liches Material über wirkliche Greuel gibt , nämlich solche , die
von den Tschechen begangen wurden , und daß wir mit solchem
Material durchaus aufwarten können , wenn es gewünscht
wird . Alles in allem zeigt der neue Lügenfeldzug , daß bte
berufsmäßigen Hetzer der Friedens st örerihreSache
no ch ni ch t ve r I o r en ge b e n w o l l en . Ist es nur ein
Zufall , daß diese Hetze just in diesem Augenblick einsetzt , in
dem Herr Benesch von den Pflichten eines Staatspräsidenten
frei wurde ? Sollte er etwa alte Verbindungen mit Genf
und mit den berufsmäßigen Friedenssaboteuren wieder aus¬
genommen haben ?

Adolf Hitler , unser Führer , ist ein Kind der Ostmark ,
Rosenberg ein Sohn baltischer Eltern . Auch Rudolf Heß ,
der aus einer auslandsdeutschen Familie hervorging , dürfen
wir in diesen Kreis einfügen . Und gerade das Su -deten -
land , von dessen Schicksalswea im gesamtdeutschen Rahmen
hier gesprochen werden soll , gehört zu den w achesten deut¬
schen Grenzbezirken , wozu das Kulturaesälle zum
Tschechentum und dessen verbissener und zäher Äusdehnungs -
drang beitrugen .

Wiederaufleben der jüdischen Hetze
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Ernst Moritz Arndts . Das deutsche Volk siegte , der Soldat
gab ihm nur das Mittel dazu , die Waffe , in die Hand . Die
engen Zusammenhänge zwischen den Freiheitskriegen und den
48er - Vorgängen werden hier sichtbar . Das Volk , das 1813
den Eroberer aus den Grenzen seines Raumes vertrieb , for¬
derte 1848 als logische Folge seiner Tat den großen deutschen
Staat . Noch behielten die einzig Unterlegenen dieser Epoche ,
die Dynastien , die Oberhand . Der Führer wiederholte tn
seiner vor nun knapp zwei Wochen gehaltenen historischen
Rede im Sportpalast seine oft geäußerte Erkenntnis , daß wir
die schlechte Gewohnheit demokratischer Eintagsfliegen noch zu
sehr in Übung haben , daß wir in zu kurzen Zeit¬
räumen denken . Dies wird an unserem Thema beson¬
ders deutlich . Was sich unter Napoleon aus vagen Hoffnungen
zur klaren Vorstellung und Willensrichtung emporhob , Groß -
Deutschland , vollendete sich erst in diesen Tagen in Adolf
Hitler .

Das Sudetendeutschtum , ein Begriff , der erst kurz vor
dem Weltkrieg geprägt wurde , finden wir in dem Zeitraum ,
den diese Ausführungen umspannen , auf dem großdeut¬
schen Weg . Seine Ausgangsstellung war besonders schwierig
und forderte die ganze Härte eins an ständigen Kampf ge¬
wöhnten Erenzertums . Es mußte , um zur inneren Einheit
durchzustoßen , seine Stammesunterschiede überbrücken . Der
großdeutsche Gedanke verlangte darüber hinaus die Überwin¬
dung der historisch gewachsenen Vorstellung von der Einheit
Böhmens und des habsburgisch -österreichischen Reichspatriotis -
mus . Im letzten Drittel des 18 . Jahrhunderts entzündete sich
im Wechselspiel mit den Tschechen das völkische Bewußtsein
der Sudetendeutschen . Daneben lief das Erwachen des
Tschechentums . Metternich sah in der Betonung der deut¬
schen Art eine Gefährdung des habsburgischen Staates , in dem
er dem Deutschtum die Rolle zugedacht hatte , den Kitt zwischen
den verschiedenartigsten Nationalitäten abzugeben , unter
seinem Druck entwickelte sich bereits vor den Sturmjahren eine
starke sudetendeutsche Auswanderer bewe -
gung , die sich vor allem Sachsen , und hier im besonderen
Leipzig zuwandte . So mußte das 48er Geschehen das
bewußte Deutschtum des Sudetenland es in
seinen Bann ziehen . Die zwischen dem geschloffenen
deutschen Raum und den Tschechen eingeklemmten deutschen
Volksteile wurden sich der Gemeinsamkeit ihres Schicksals be¬
wußt . In Wien wohnhafte Sudetendeutsche gründeten den

„ Verein der Deutschen aus Böhmen , Mähren und Schlesien
zur Aufrechterhaltung ihrer Nationalität .

" Die Sudeten¬
deutschen entsandten Abgeordnete zur Frankfurter
Nationalversammlung , von der sie die Ausrichtung
des großdeutschcn Reiches erhofften , ein Vorstoß , den die
Tschechen mit der Forderung nach einem böhmischen
Staatsrecht parierten . Die Parallele zwischen
1848 und 1938 ist frappierend . _ Die Autonomieforderung
Henleins in den Karlsbader Punkten , die die Abgrenzung der
deutschen Bezirke zur Voraussetzung hatte , beantwortete
Hodscha mit der Zusage auf „ Wiederherstellung der histo¬
rischen Länder .

"
Heute wie damals der Versuch

'
, auf völlig

anderen Voraussetzungen basierende , dem längst verblichenen
mittelalterlichen Reichsgedanken entliehene tote Begriffe
gegen die lebendige Entwicklung anzusetzen ,
gegen die völkische Idee , der die Tschechen erst ihre nationale
Eigenstaatlichkeit verdanken . Nachdem sich Frankfurt als

Utopie erwiesen hatte und an der Erhaltung des Sonder -
dasems Österreichs kein Zweifel mehr bestehen konnte , verkün¬
deten sudetendeutsche Politiker das nationale Selbst¬
verwaltungsprogramm sür die Donaumonarchie ,
womit sie an dem bei der Einwanderung zugesagten Recht , das
durch Jahrhunderte einwandfrei gehandhabt worden war , an -
knllpften . 1938 stieß das gleiche Verlangen Konrad Henleins
nach Autonomie auf denselben erbitterten Widerstand , den die
Männer von 1848 in Prag und Wien fanden , wobei Hodscha /
Benesch die Lüge vorschützten , daß Böhmen — int Mittelalter
ein Glied des Deutschen Reiches — damals bereits ein
tschechischer Nationalstaat gewesen sei .

In s oz i a l e r Hinsicht , um den historischen Faden
wieder aufzunehmen , gewann das Sudetendeutschtum dem Alt¬
reich gegenüber einen erheblichen Vorsprung , der seinem
Erenzlandschicksal , das ein erhöhtes Gemeinschaftsempfinden
einschließt , entsprang . Nach der Bauernbefreiung in
Österreich , die K u o l i ch, ein Kind des Sudetenlandes , in
Wien durchsetzte , erschloß sich auch der breiten Masse , die
bisher der politifchen Entwicklung fernstand , das völkische
Selbstbewußtsein . Sie wurde in der Folgezeit seiet beharrlich¬
ster Träger und Verteidiger . Während int Reich die inter -

national - marxistische Arbeiterbewegung das Nationalgefühl
aushöhlte , entstanden int Sudetenland unter dem Einfluß
Schönerers Nationale Arbeitervereine , denen 1904 die

Gründung der Nationalen Arbeiterpartei folgte .
Die nationale und soziale Idee gingen eine

innige Verbindung ein , wodurch dem Sudetenland
die völkische Zersetzung , mte wir sie int Altreich erlebten , er¬

spart blieb . Hinzu traten seit 1880 die Nationalen Schutz¬
vereine , die überall eingriffen , wo völkisches Eigentum bedroht
war . Auch der letzte Deutsche hatte Anspruch auf Hilfe . Eine

Verkörperung des Voiksgemeinschaftsgedankens , der , nach dem

Einbruch der westlichen Parteienwelt ,
in den

Sudetenraum , auch in der Bildung der V o l k s r ä t e zum
Ausdruck kam , die — über Partei - Zersplitterungen hinweg —

die einheitliche Haltung der Volksgruppe _ju wahren suchten .
Der kulturelle Eelbstbehauptungswille äußerte sich in dem

zähen Ringen um die Verteidigung der deutschen
Schule , die durch den habsburgischen Zentralismus täglich

gefährdet wurde . Ein nach allen Richtungen hin wirksamer

heroischer Kampf um die Erhaltung der deutschen Art

und des völkischen Bestandes .
Auf die Entwicklung nach 1918 einzugehen erübrigt sich .

Wir kennen sie aus dem geistigen Ringen , das diese letzten ,
entscheidenden Monate füllte . Wir wissen um das furchtbare
Elend der zwanzig Jahre , um den grausamen Vernich¬
tungskrieg , den Benesch gegen unsere Brüder und Schwe¬
stern führte , um das Heldentum , mit dem sie Hunger und
Not und die schwersten B l u t o p f e r aus sich nahmen . Ihr
Leid , das sie mit der harten Standhaftigkett eines Grenzvolkes
trugen , schüttelt nach in unseren Herzen . Es macht uns die

Heimatgekehrten doppelt lieb , erhöht unseren Stolz aus sie .
Sie haben sich des Reiches , sie haben sich unseres Füh¬
rers , in dem das Reich zur rastlosen Tat wurde , würdig
erwiesen . Wie aber konnten diese Kerndeutschen , als die

Donaumonarchie in ihre Bestandteile auseinanderbrach , zu¬
sammen mit ihren erbittertsten Feinden in einen Staat ge¬
zwungen werden ? Das Begreifen versagt sich uns . Nur der

Hatz gegen alles Deutsche , gepaart mit einem unerhörten ge¬
schichtlichen Unwiffen , konnte diesen Gefängnis st aat

schaffen , dessen Gitter Adolf Hitler zerbrach . Der

ergreifende Jubel , der den Führer auf seiner Fahrt durch das

befreite Land , wie auch im Sportpalast , umbrandete , verkündet
die Krönung eines 100jährigen Kampfes , die Geburt

Eroß - De
'
utfchlands , den Dank an seinen Vollender .

Deutscher Warenkredit an die Türkei .

Ankara , 7 . Okt . über die Verhandlungen , die Reichs¬

wirtschaftsminister Funk in Ankara mit dem türkischen

Wirtschaftsminister K e s e b i r geführt hat , wurde folgendes

abschließendes Kommunique ausgegeben . Bei den

Besprechungen , die in den letzten Tagen zwischen dem Reichs -

wirtschafisminister und dem türkischen Wirtschaftsminister

geführt wurden , sind die Grundlagen für einen von Deutsch¬
land an die Türkei einzuräumenden Kredit in Höhe von 150

Millionen Reichsmark festgelegt worden . Dieser Kredit soll

zur Bezahlung von Aufträgen industrieller
und militärischer Natur sowie von Bestellungen auf

den Gebieten der öffentlichen Arbeiten und anderes mehr
Verwendung finden . Die für die Durchführung eines solchen
Abkommens erforderlichen Einzelbestimmungen werden im

Einvernehmen zwischen den beiden Regierungen festgesetzt
werden .

Am Freitagmittag gab der türkische Auhenminister
R ü s ch t ü A r a s ein Frühstück zu Ehren von Reichsminister
Funk , an dem u . a . der türkische Wirtschaftsminister Kesebir
und der deutsche Botschafter von Keller teilnahmen . Arn
Abend fand im Hotel „ Ankara Palast

" ein vom deutschen
Botschafter von Keller veranstalteter Empfang statt .

„
Kammer der Fasci und der Korporationen .

"

Nom , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Große Rat des

Faschismus hat in der zweiten Sitzung seiner diesjährigen

Herbsttaguno zwei Gesetzentwürfe über die Bildung der

Kammer
"
der Fasci und der Korporationen und

über die Reform des Nationalrats der Korporationen ange¬

nommen . Berichterstatter für beide Gesetzentwürfe waren

Korporationsminister Santini und Justizminister Solmu

Die neue Kammer der Fasci und der Korporationen tritt

an die Stelle der bisherigenAbgeordneten -

k a m m e r , deren Legislaturperiode im vergangenen Jahr auf

unbestimmte Zeit verlängert wurde . Wie in politischen

Kreisen verlautet , wird die Kammer der Fasci und Korpora¬

tionen wahrscheinlich am 21 . April nächsten wahres , dem

legendären Gründungstag der Stadt Rom , zum ersten Male

zusammentreten .

Der Gesetzentwurf über die Bildung der Kammer der

Fasci und der Korporationen besteht aus 21 Artikeln . Danach

führen die Mitglieder dieser Kammer den Titel „ National -

r a t " und müssen das 25 . Lebensjahr erreicht haben . Der

Duce des Faschismus und Regierungschef gehört von Rechts

wegen ohne weiteres als Mitglied der neuen Kammer an ,
desgleichen die Mitglieder des Großen Rates des Faschismus ,
soweit sie nicht Mitglieder des Senats oder der königlichen
Akademie von Italien find . Nach Artikel 2 des Gesetzent¬

wurfes hat die Kammer der Fasci und der Korporationen die

Aufgabe , mit der Regierung und dem Senat die gesetz¬
geberische Arbeit durchzuführen . Artikel 9 schließt die gleich¬

zeitige Zugehörigkeit zu der Kammer der Fasci und zum Senat

oder zur Akademie von Italien aus .
Der Große Rat des Faschismus tritt am Samstag um

22 llhr zu einer neuen Sitzung zusammen .

Reichenberg erwartet feine deutschen Soldaten

Reichenberg , 7 . Okt . Die deutsch - böhmische Hauptstadt

Reichenberg macht schon seit einigen Tagen den Eindruck

einer reichsdeutschen Stadt , die sich auf ein großes Freuden¬

fest vorbereitet . Seit Donnerstag , da die Polizeidirektion
endlich auch aus Prag erfahren hat , daß ihre Tage m

Reichenberg gezählt sind , ist die tschechische Staatsge -

walt auf dem Rückzug und übersieht die Vorberei¬

tungen , die in allen , auch in den letzten Häusern der Stadt

für
'

den Empfang der deutschen Befreier getroffen werden

Hat sich im Weichbilde der Stadt der Abzug der Truppen und

des staatlichen Apparates im großen und ganzen auch ohne

größere Ausschreitungen vollzogen , so haben dafür die

Tschechen indenLandgemeindenund namentlich auch

im Jeschken - und Jsergebirge um so entsetzlicher ge¬

haust und alle Disziplin vergessen . Nicht nur

mehrere Eebirgsbauden sind ausgeraubt und niedergebrannt
worden , auch mehrere Menschen mußten ihr Leben lassen , dre

den Marodeuren in den Weg gelaufen waren .

Zwei tschechische Offiziere erschienen dieser Tage
in der Staats - Fachschule und forderten die kostbaren

Brokat stücke ein , die in dieser Schule für die Jubiläums -

feierlichkeiten zur 20jährigen Staatsgründungsfeier am
20 . Oktober heraestellt worden sind . Diese Brokatstücke sind
vollendete Nachahmungen des Krönungsmantels
Karls IV . , der nebst anderen Erinnerungsstücken an die

Luxemburger in den Kaisergräbern im Hradschin gefunden
wurden . Sie sollten die Stirnseite der Tribüne des Staats¬

präsidenten schmücken , während dieser eine „ Jubiläumsbot¬

schaft an seine Völker " verkünden wollte . Das Schicksal hat

jedoch nunmehr dem gewesenen Staatspräsidenten Benesch
einen kräftigen Strich durch die Rechnung gezogen .

Deutschböhmen hat eine Leidenswoche hinter sich , die

wohl zu den schwersten gehört , was jemals einem Bolle auf¬

gebürdet wurde . Nun aber geht ein Freudenstrom sonder¬

gleichen durch das deutsche Böhmerland , das nach 20jähriger

Knechtschaft endlich wieder frei und deutsch geworden ist . Die

deutschen Truppen , die heute in Reichenberg und Gablonz

einmarschi -eren , werden eines Empfanges teilhaftig sein , wie

er noch niemand vorher bereitet worden ist .

Der Böhmerwäldler , ein ausgesprochener Grenzbewohner .

Von Professor Dr . Rudolf Fischer .

Sind die Sudetendeutschen im allgemeinen Grenzland¬
bewohner , so sind es die B ö h m e r w ä l d l e r im be¬
sonderen . Sie wohnen im alten böhmischen Grenzland , in
einem sehr langgedehnten , aber nur schmalen Siedlungs¬
gebiet von der laufet Senke südöstlich bis hinunter an die
österreichische Grenze .

Geschichte .
Sicher waren , wie aus Funden und anderen Eeschichts -

ouellen hervorgeht , wirtlichere Täler und Niederungen schon
in vor - und frühgeschichtlicher Zeit von Menschen bewohnt .
Weite Strecken des wilden Erenzlandes aber wurden erst
im 1 2 . und 13 . Jahrhundert erschlossen und es ent¬
standen neue Dörfer , planvoll angelegte Marktorte , mit
Privilegien beschenkte Städte und stolze Adelsburgen . Die
deutschen Siedler tarnen aus Bayern und Österreich herüber
und daher sprachen die Böhmerwäldler dieselbe mittel¬
bayrische Mundart , die in den benachbarten Gebieten
Bayerns und Österreichs und in Südmähren zu hören ist .
Wohl haben im Böhmerwald auch Slawen gerodet , doch die
Deutschen gewannen die Oberhand .

Förderer des Deutschtums waren die mächtigen
Rosenberger , die vornehmsten Adeligen des Landes ,
die nach der Königskrone strebten und Königinnen zu Frauen
nahmen . Ruinen und Schlösser künden vom Reichtum und
Stolz dieser kunstliebenden Herren . Ihr Abglanz fiel auf
Ä rum au und sie ließen das Stift Hohenfurth er¬
bauen . Keine andere sudetendeutsche Landschaft ist so reich
an kunstgeschichtlichen Denkmälern wie der südliche Vöhmer -
wald , keine andere sudetendeutsche Stadt so altertümlich er¬
halten wie das wundersame Krumau . Hier bläst noch der
Türmer und rückt noch die Schloßgarde aus .

Wald und Wirtschaft .
Friedlich träumt die Stadt , abgeschieden , ruhen die

Dörfer . Hinter allem aber steht der Wald . Fürwahr ., der
Böhmerwäldler ist ein Kind seines Waldes . Seine ä .eimat
ist das waldreichste und am dünnsten besiedelte Gebiet tu
Böhmen . Waldwirtschaft und Holzverarbeitung aller Art
gewähren bescheidenen Lebensunterhalt , dazu gibt es Glas¬
hütten und Eraphitgruben .

Wenige Städte .
Es gibt im eigentlichen Böhmerwald nur wenig Städte

und keine hat 10 000 Einwohner . Sie liegen fast durchwegs
hart an der Sprachgrenze und das wohlhabendere Gebiet
landeinwärts ist tschechisch . Wie diese Landschaften ihre

eigenen Mundarten haben , sind die Böhmerwäldler auch

ihrem Wesen nach nicht gleichförmig . Die im Norden

wohnenden , vornehmlich die in der Gegend der klinischen
Freibauern stehen den Egerländern näher . Wallern
wieder ist ein vorgeschobener Posten des Altbayerntmns , der
durch den goldenen Steig mit dem Volkstum des Passauer
Landes fortwährend in Verbindung stand . Die südlichen
Böhmerwäldler um Krumau hingegen zeigen ausgesprochen
österreichisches Gepräge .

Ursprünglicher geblieben .
Man hört des öfteren , die Böhmerwäldler seien „ rück¬

ständig
"

. Zweifelsohne , die Nordböhmen stnd in viel höherem
Maße Städter und durch Industrie und Handel vermögender
geworden — aber die anspruchsloseren Böhmerwäldler .stnd
dafür ursprünglicher und natürlicher geblieben und leiden
bei aller Not weniger an den Gebrechen unserer Zeit . Es
eignet ihnen von alters her iene Passivität , die nm m Be¬
harrlichkeit bewährt .

Das Gefühl .
Tat und Geschäft ist dem Böhmerwäldler freilich nicht

alles . Herz muß dabei sein . Kalte Vernunft und
nüchterne Sachlichkeit schrecken ihn ab . „

Ist der Nordböhme — vornehmlich der von Autzlg . bis
Gablonz — mehr ein Mensch des Verstandes , aufgeklarter
und vorwärtsstrebend , so lebt der Böhmerwäldler mehr
seinem Gemüt : er ist naiver und will seine Ruhe haben , um
sich in die Dinge beschaulich zu versenken . . Jedenfalls wird
er stärker vorn Gefühl geleitet und wer ihn zum Freund
haben möchte , muß diesem Wesenszuge gerecht werden . Em
Redner etwa , der gewinnen will . ,kann in Nordbohmen vor
allem klare Beweise und womöglich Zahlen bringen , tm
Egerland muß er mehr den alten Stolz und Trotz anrufen
und im Böhmerwald das Gefühl überhaupt .

Wiewohl der Böhmerwäldler meist phlegmatisch ist .
kommt es bei ihm leicht zu cholerischen Ausbrüchen . , Doch
die Stimmungen besonders des südlichen Bohmerwaldlers
schlagen iäh ins Gegenteilige um . auf Weinen folgt Lachen
und trübsinnige Verzweiflung kehrt , sich auf trotzend in heiße
Lebensfreude . Im Böhmerwald wird gern gefungem man
pflegt eine wirklich zwanglose Geselligkeit und gibt sich viel

ungehemmter der Unterhaltung hin als in Nordböhmen aber
dabei auch rücksichtsloser , sowie im Egerland . Was man zahlt
kann man zusammenhauen !

Mundart und Hochdeutsch .
Der Böhmerwäldler gebraucht saftige Schimpfwörter

und Flüche , doch sie klingen nicht so derb wie aus dem Munde
des Egerländers und nicht io roh und verletzend wie bet

Menschen aus Industriestädten . Die Mundart des Bohmer -

wäldlers hat , selbst wenn er heftig und grob wird , immer

noch etwas begütigendes und liebenswürdiges Versucht
er ein reines Hochdeutsch zu sprechen , wirkt er em bißchen
tOnt

fteierli <6er und langsamer geht im Böhmerwald das

Leben , langsamer ist hier bei Mensch in seiner ganzen Art .
Er braucht viel länger als der Nordbohme . um sich irgendwo
zurechtzufinden . Unoersehend kühne Schritte liebt er nicht .
Er ist im allgemeinen kein so scharfblickender Realist wie der

Egerländer , er erfühlt mehr die Dinge , ohne ihren Umfang

zu messen . Er ist auch vhantasievoller und träumerischer
Fremden gegenüber ist der Böhmerwäldler zunächst

zurückhaltend und schüchtern . Wenn sich jedoch seine Zweifel
zerstreuen , wird er zutraulich und f am 111 a .r . Ern

Fremder findet bald innigen Anschluß , nur darf er nicht kühl
und allzu korrekt sein . Der Böhmerwäldler ist sehr auto -
ritätsgläuöig . bat aber keinen Sinn für
Distanz .

Kurz und gut .
Ähnlich dem Egerländer ist er kaum imstande , Person

und Sache zu trennen . Hat er von lemandem — auch ohne
vernünftigen Grund — keine gute Meinung , so gibt er auf

dessen Beweise wenig , mögen ne noch so einleuchtend lern .
Dem Böhmerwäldler gilt das Persönliche mehr und er kann

nicht so leicht zur Tagesordnung übergeben ,
Auch zu organisatorischer Einordnung ist er weniger , be¬

fähigt als der Nordböhme , dafür besitzt er mehr natürliches
Gemeinschaftsgefühl . Tapfer zu sem vermag er weniger , um
dereinst rühmlich genannt zu . werden , sondern mehr aus
rein instinktiver Kampfeslust , die manchmal wild erwacht .

Mit wenigen Worten : Die Böhmerwäldler find ein ur¬
wüchsiger bajuvarischer Sch las tm bobmncben
Walde , zwischen Österreich und dem Egerlande . . Menschen m

Demut und Stärke , fernab vom modernen Getriebe ., unbetort

von Lärm und Blendwerk , inmitten bet alten Walder , zu¬

gewendet bem Schweigenden imb Bestanbigen Menschen ,
groß in Bescheidenheit . Menschen « balbeii
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Ein Tag namenlosen Glücks

Jubel um Generalfeldmarfchall Göring

Die ersten Geiseln nach Eger zurückgekehrt

der an ihrem Feldmarschall vorbeimarschierenden Luftwaffe
überschüttet . Uniformen und Waffen über und über mit
Blumen geschmückt . Und aus ihren Gesichtern las man , wie
froh sie waren , in einem solchen Augenblick ihren Feldmarschall
sehen zu können . Und umgekehrt war die Freude sicherlich
nicht geringer . Immer wieder grüßte Hermann Göring
freudestrahlend zu seinen Soldaten herüber . Neben dem Feld¬
marschall wohnten dem Einzug der Luftwaffe Staatssekretär
General der Flieger Milch , Staatssekretär Körner , der
Chef des Generalstabes der Luftwaffe Stump ff , General
& e IIe . lr i n g , General Student , ferner Ministerialdirek¬
tor Entzbach und Generalmajor Vodenschatz bei .

Als das packende militärische Schauspiel vorüber war ,
setzten bei der Abfahrt des Eeneralfeldmarschalls die Kund¬
gebungen der Sudetendeutschen verstärkt wieder ein . „ Hermann
Eonng , Siegheil !"

„ Hermann , du mußt wiederkommen !" ,
„ Gruße unseren Führer !" — lauteten die Sprechchöre , unter
denen der Feldmarschall nun mit anbrechender Dämmerung die
Stadt verließ .

Sodann setzte der Generalfeldmarschall seine Reise nach
n V ° iE . Auch dort waren zahlreiche Abteilungen der
Luftwaffe vertreten . Die Bevölkerung umdrängte jubelnd
den Wagen Görings , der nach kurzer Zeit in den Menschen¬
mauern eingekeilt war . Der Eeneralfe ^ marschall konnte seine
Fahrt erst fortsetzen , nachdem er an die Bevölkerung eine An¬
sprache gehalten hatte , die von brausenden Heilrufen
begleitet worden war .

waren , unter schärfster Eendarmeriebedeckuna nach Gayba
bringen . Er drohte ihnen mit Körperstrafen und Er¬
schießen , wenn ste einen Fluchtversuch unternehmen würben .

Die Verantwortung für den Abtransport der Geiseln nach
der Heimat hatte der ehemalige Abgeordnete Ingenieur
Kallina aus Karlsbad übernommen . Sofort nach Be¬
tteten des befreiten Heimatbodens richtete Kallina an den
Führer folgendes Danktelegramm : „ Mein Führer ! Nach über¬
schreiten der neuen Grenze übermittle ich namens der soeben
ms befreite Egerland aus dem tschechischen Konzenttations -
la ^ er zurückgekehrten ersten 170 Geiseln Ihnen als dem Be¬
steier unserer Heimat vom tschechischen Loch tiefgefühlten
Dank und d « Versicherung ewiger Treue . Herl Kitt « .

' '

mit Hermann Göring die Front der angetretenen Ehren¬
kompanie der Luftwaffe ab . Dann setzt der Führer seine
Fahrt fort , während der Generalfeldmarschall in einer
machtvollen Kundgebung auf dem Marktplatz zur Be¬
völkerung spricht .

Für lange Zeit wird nun die Fahrt des Führers b e -
gleitet von Flugzeugstaffeln der deutschen
Luftwaffe . Die Herzen der Sudetendeutschen schlagen
höher als sie das donnernde Dröhnen der Motoren der pfeil¬
schnellen Flugzeuge hören , die im Tiefflug dicht über die
Massen hinwegbrausen . Sie alle wissen , daß nun auch sie ,
die sie bisher der tschechischen Willkür preisgegeben waren ,
von der deutschen Luftwaffe beschirmt und beschützt werden .
In die jubelnde Begeisterung der Menschen auf den Straßen
der Dörfer und Flecken mischt sich das dumpfe Donnern der
Flugzeuge und der eherne Klang der Glocken zu einem
herrlichen Akkord der Freiheit .

An vielen Stellen der Fahrt haben die Truppen , die
die IV . Zone besetzen , am Wege des Führers Aufstellung ge¬
nommen . Im Schritt fährt unsere Kolonne an ihnen vor¬
bei . Aufrecht im Wagen stehend grüßt der Führer seine
Soldaten und blickt prüfend auf ihre Waffen .

über einen Teppich aus Blumen .

Über Würbenthal , Einsiedel und Hermann -
stadt nähert sich die Kolonne des Führers der ehemaligen
Grenze . In allen Dörfern , die wir passieren , ist die Straße
in einen Vlumenteppich verwandelt , und jedes Haus
ist mit Hakenkreuzfähnchen und Girlanden festlich geschmückt .
Die Einwohner haben sich zumeist in der Mitte des Ortes
versammelt und bringen dem Führer bei seiner Durchfahrt
aus übervollem dankerfülltem Herzen immer und immer
wieder begeisterte Huldigungen dar .

In Zuckmantel wird der Wagen des Führers
minutenlang aufgehalten . Von allen Seiten recken sich dem
Führer die Hände entgegen . Unzählige Hände drückt der
Führer und immer wieder grüßt er vom Wagen aus die
ihm von allen Seiten zujubelnde Menge .

Nach wenigen Minuten ist die alte Reichsgrenze bei
Arnoldsdorf erreicht und gegen 17 Uhr trifft der Führer
wieder in dem oberschlesischen Erenzstädtchen , dem Ausgangs¬
punkt seiner heutigen Fahrt , ein .

Die Befreiten grüßen den Führer .

Jägerndorf , 7 . Okt . über Schönwiese und K o h l -
b a ch erreichen wir um 11 .45 Uhr Jägerndorf , den ersten
größeren Ort im östlichen Teil der Zone IV . Am Eingang des
Ortes grüßt weithin leuchtend ein riesiges Spruchband :
„ Jägerndorf grüßt feinen Befreier !"

Die Bevölkerung von Jägerndorf hat sich im inneren Teil
der Stadt zusammengeballt , wo sie dem Führer einen beispiel¬
losen triumphalen Empfang bereitet . Zu schnell ist
auch hier die Wandlung gekommen , sodaß die überglücklichen
Menschen es noch kaum fassen können : Vor kaum einer Woche
noch neue Drahtverhaue und Straßensperren der Tschechen ,
dann die Stunde der Befreiung . Gestern abend um 9 Uhr
erst verließ der letzte tschechische Soldat das deutsche Jägern -
dors , und heute weilt der Führer mit seinen Soldaten in
Jägerndorf .

Ihr ganzes überströmendes Glücksgefühl , ihre un¬
endliche Dankbarkeit bringen sie dem Führer dar , als er lang¬
sam durch die Straßen von Jägerndorf fährt . Mit Zehn¬
tausenden von Hakenkreuzfähnchen winken sie dem Führer und
Hermann Göring zu . Alle Fenster der spitzgiebligen Häuser
sind über und über besetzt mit glückstrahlenoen und vor Freude
weinenden Menschen . Die dumpfen Klänge der Kirchenglocken
vereinigen sich mit dem Hellen Jubel und den Klängen der
Musik zu einer einzigartigen wunderbaren Sinfonie der
Freude und des Jubels .

Die Kundgebung in Jägerndorf .

Auf dem Marktplatz mitten in der Stadt erreicht die
unermeßliche Begeisterung der Jägerndorfer ihren Höhepunkt .
Bis zum letzten Winkel ist der herrliche Platz dicht gedrängt
von der Bevölkerung besetzt . Unter dem tosenden Jubel der
Tausende schreitet der Führer mit Eeneralfelümarschall
Göring und Generaloberst v . Rundstedt die Front der
Ehrenkompanie vor dem Rathaus ab . Als der Führer
dann mit Hermann G ö r i n g und Konrad H e n l e i n auf dem
Balkon des Rathauses erscheint und die gewaltige Menschen¬
menge überblickt , schlägt ihm ein ungeheuerer Orkan u n j a g -
barer Begeisterung entgegen . All die Not und das
Leid der vergangenen Jahre und Monate sind in diesem
Augenblick von diesen deutschen Menschen gewichen . Sie geben
sich ganz der unbeschreiblichen Freude ihrer endlichen Bestei -
ung hin . Minutenlang währt dieses einzigartige Bild der
Verbundenheit des sudetendeutschen Volkes mit dem Führer
aller Deutschen .

Ansprache Konrad Henleins .

, Der Bezirksleiter E a r w i g macht sich zum Dolmetsch der
Gefühle seiner Landsleute um , heißt den Führer im Namen
»er Bevölkerung aus übervollem Herzen willkommen .

Dann spricht Konrad Henlein , dem ebenfalls eine herz¬
liche Begrüßung zuteil wird :

Mein Führer ! Als vor 20 Jahren hier 3Vi Millionen
Deutsche gegen unseren Willen und gegen jedes Recht einem
Staat einverleibt wurden , da wurde dieses große Verbrechen
oon der Welt gutgeheißen . ( Stürmische Pfuirufe gellen über
den weiten Platz . ) In diesen 20 Jahren hat man uns unsere
Schulen , unseren Arbeitsplatz und unser Brot genommen . Aber
eines konnte man nicht : Aus unseren Herzen die tiefe Liebe
su Deutschland reißen !"

Minutenlange stürmische Heilrufe
brausen auf , als Konrad Henlein feststellt , daß die Sudeten -
veutschen alle Jahre der Knechtschaft hindurch nur auf diesen
einen , einzigen Tag gewartet haben , daß der Führer sie heim¬
hole , ins Reich . Als Konrad Henlein dann für die Sudeten¬
deutschen gelobt , daß sie alle in guten und schlechten Tagen
zum Führer stehen werden wie ein Mann , da gibt erneut ein
einziger Orkan des Jubels und der Begeisterung die Bestäti¬
gung der Sudetendeutschen auf diesen Schwur .

Und wieder stimmen die Jägerndorfer Konrad Henlein be¬
geistert }u , als er mit den Worten schließt : „ Wir sind bereit ,
mein Führer , für Sie unser Leben einzusetzen ."

Der Führer dankt seinen Sudetendeutschen .

Der Führer dankt Konmd Henlein mit einem festen
Händedruck für das Gelöbnis der Sudetendeutschen . Wieder

S thm dann minutenlanger Jubel und eine unvorstellbare
teruug entgegen , als er selbst nun das Wort ergreift .

I , mitteißenden , packenden Worten spricht der Führer
oon der neuen deutschen Volksgemeinschaft , die alle
Deutschen umfaßt , und oon der starken neuen deutschen Wehr¬
macht , der Vollstreckerin des Willens dieser Volksgeineinichaft .
Tosender Jubel schlagt dem Führer entgegen , als er erklärt ,
daß man vielleicht drei oder sechs Millionen Deutsche entrechten
und unterdrücken kam », daß aber 80 Millionen Deutsche
memand in dieser Wett beugen kann .

_ Z " m Abschluß dieser seiner ersten Reise durch das
Sudetenland dankt der Führer sodann den Sudetendentschen

» och einmal für die langjährige Treue , die sie unter schwersten
Umständen ihrem Volkstum gehalten haben . Er schließt mit
l -en Worten , daß am 10 . Oktober nun auch der letzte
Re st des Sudetenlandes unter dem Banner des
Hakenkreuzes stehen werde .

Dann sei dieses Gebiet endgültig frei und für alle Zeiten
unwiderruflich einReichsgauder deutschenNation .

Wenige Minuten später verläßt der Führer unter dem
brausenden Jubel der Jägerndorfer wieder diese Stadt .

Rast auf dem Burgplatz .

Gegen 13 Uhr macht der Führer auf dem V u r g p l a tz
bei Jägerndorf eine kurze Rast , wo er im Freien mir
seiner Begleitung aus der Feldküche das Eintopfessen ,
einen Schlag Gemüsesuppe , einnimmt . Dann besichtigt wenige
Kilometer hinter Jägerndorf der Führer bei tem Ort
Neuerbergdorf im Tal der Olsa einige tschechische
Bunker , die erst heute morgen um 5 Uhr von den
Tschechen verlassen worden waren .

Gerade in diesem kleinen Dorf wurde dem Führer ein
besonders freudiger Empfang von der Bevölkerung zuteil ,
denn diese Menschen mußten lange Zeit im Schatten der
tschechischen Befestigungsanlagen leben . Sie sind nun über¬
glücklich , daß diese drohenden Zwangherrschaft von ihnen ge¬
nommen ist und sie wieder frei geworden sind .

Unter dem Dröhnen der Flugzeug staffeln .

Durch das reizvolle Hügelland und die Ausläufer der
Glatzer Berge geht die Fahrt an diesem herrlichen Sonnen¬
herbsttag nach Freudenthal . Hier erwartet wieder
Generalfoldmarschall Göring den Führer , und minutenlang
werden Adolf Hitler und Hermann Göring von den zu vielen
Tausenden auf dem Marktplatz von Freudenthal ver¬
sammelten Sudetendeutschen stürmisch gefeiert . Alle Fenster
und Dächer der malerischen Häuser um den Marktplatz sind
dicht besetzt . Ein einziger Sturm der Begeisterung umtost
den Führer und seinen Feldmarschall . Der Führer schreitet

Eger , 7 . Okt . Mit einem Sonderzug der Deutschen Reichs¬
bahn sind am Donnerstagabend in Eger etwa 300 Volks¬
gen osse n eingetroffen , die zum Teil von den Tschechen als
Geiseln verschleppt worden waren . Es handelt sich um etwa
170 der in Westbohmen am 24 . und 25 . September verhaf¬
teten Geiseln . Der Rest sind militärpflichtige Personen . Unter
den Heimgekehrten befinden sich auch zwei Reichsdeutsche , der
Zöllner Anton Lutz und der Privatbeamte Johann Neumeyer ,
beide aus München .

Die 170 Geiseln waren bis zu ihrer Freilassung im Inter¬
nierungslager in « üdmähren untergebracht gewesen . Der
Lagerkommandant , ein Gendarmeriehauptmann , ließ die
Geiseln , von denen er bereits wußte , daß ste freigekassen

Freudenthal , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Ceneralfeldmarschall
Göring , der am Freitag mit dem Führer durch die befreiten
Gebiete Nordmährens fuhr , begab sich am Nachmittag nach der
an den südöstlichen Ausläufern des Altvaters liegenden alten
deutschen Stadt Freudenthal , um dort persönlich den
Einzug der Luftwaffe abzunehmen , der die Besetzung dieses
Raumes oblag .

_ Die Freudenthaler , die Adolf Hitler bei seinem kurzen
Aufenthalt stürmische Kundgebungen des Dankes und der Ver¬
ehrung bereiteten , empfingen den Feldmarschall bei seinem
Eintreffen auf das herzlichste . Auf dem weiten Ring¬
platz , an dessen Häuserwänden man , wie überall in dieser
Stadt , Spuren tschechischer Schießereien sehen kann , richtete
Hermann Göring an die Bevölkerung eine kurze Ansprache .

Er erinnerte daran , daß die deutsche Nation bereit
war , für die sudetendeutschen Volksgenossen zu kämpfen
und brachte auf zu Herzen gehende Weise die Freude darüber
zum Ausdruck , daß die Heimkehr ins Reich dank dem Führer
nun endgültig und auch friedlich erfolgt ist . Nun seien die
Sudetendeutschen berechtigt , sich als freie Glieder der Volks¬
gemeinschaft zu fühlen . Sie seien aber auch verpflichtet , mit
für Deutschland zu arbeiten — auch im Rahmen des Vier¬
jahresplanes — und ebenso , wenn es einmal sein müßte , ge¬
meinsam mit ,

dem ganzen Volk zu kämpfen . Nach jedem Satze
Hermann Görings hallte der Ringplatz wider oon den
freudigen Zurufen der Menge .

Mit Heilrufen ohne Ende wurden dann die Formationen

Jubel in der Stadt Wallensteins .
Die begeistette Kundgebung für den Führer , der erneut im sudetendeutschen Gebiet
weilt , vor dem Rathaus in Friedland ( Abschnitt II ) . ( Weltbild , K .)

Die Gulaschkanonen der NSV . fahren mit !

Helferinnen der NSV . geben in Zuckmantel ( Abschnitt IV ) Essen an die notleidende
sudetendeutsche Bevölkerung aus . Zugleich mit den Truppen hat die NSV . ihren
Einzug in sudetendeutsches Gebiet gehalten , um Sofortrnaßnahinen zur Linderung der
Not durchzuführen .

_______ ( Weltbild , K .)

-
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Pretzburg im Schmuck der neuen Slowakenfahne

Karpathendeutsche und autonome Slowakei

gasse 15 .

Katzenjammer bei den Juden Palästinas

Im Kurhaus :

Der neue japanische Botschafter in Berlin .

5it einer amtlichen Mitteilung der japanischen Regie -

rnna wird die Ernennung des Generalleutnants

Äirosho Oshima , bisheriger Militärattache tn Berlin ,

zum japanischen Botschafter in Berlin bekanntge -

aeben . Gleichzeitig wird die Ernennung des Eeneralmaiors

Torashiro K a w a b e zum Militärattache bei der japanischen

Botschaft in Berlin mitgeteilt .

Der ägyptische Kammerpräsident , B a r a k t a Pascha ,
wurde zum Vorsitzenden des Kongresses gewählt . 2n einer

Verteidigungsrede für das Recht der Araber auf Palästina
wandte sich Alluba Pascha energisch gegen das seinerzeit

von Balfour abgegebene Versprechen . Kammerpräsident

Maouloud ( Irak ) erinnerte an seine früheren Bemühungen

zur Befreiung der von Arabern bewohnten Länder , unter

ihnen auch Palästina . Der syrische Kammerpräsident Fares

Bey brandmarkte empört die bevorzugte Behand¬

lung der Palästina - Juden durch England .

Londoner Presse fordert schnelles Handeln .

Loudon , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Londoner Morgen¬

blätter sind sich restlos darin einig , daß die Regierung in der

Palästina - Frage so schnell wie möglich handeln

müsse . . „ . „ , .
Die „ Times " veröfsentlicht lediglich einen Protest der

Jüdischen Agentur für Palästina gegen,den Lösungs¬

vorschlag des irakischen Außenministers , der die Zusammen¬

arbeit von Juden und Arabern in einem unabhängigen Staat

und das Auf hören der jüdischen Einwanderung

" " ^
Während „ News Chronicle

" ebenfalls der Ansicht ist , daß

die Entscheidung der ständig kritischer werdenden Lage nicht

weiter hinausgezögert werden dürfe , betont der politische

Korrespondent des „ Daily Expreß
"

, daß , wahrscheinlich noch

mehr Truppen nach Palästina geschickt würden , da es

zwecklos sei , Pläne auszuarbeiten , solange die Ordnung nM

wieder hergestellt sei . Das Kabinett werde wahrscheinlich

zu dem Schluß kommen , daß eine Teilung undurch¬

führbar sei und die Palästina - Frage nicht losen könne .

Zollerleichterungen für das befreite Gebiet

Berlin , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Um den Warenverkehr

zwischen dem sudetendeutschen Gebiet und dem Altreich

reibungslos zu gestalten , sind mit sosortiger Wirkung die

folgenden Maßnahmen getroffen worden :

Waren , die ihren Ursprung in dem von deutschen Truppen

besetzten sudetendeutschen Gebiet haben , bleiben bei

ihrer Einfuhr in das Altreich vom Einfuhrzoll

und von der U m sa tz a u s g l e i ch st e u e r b e , r e i t .

Werden Waren , die einem Aussuhrzoll unterliegen aus

dem Altreich in das von deutschen Truppen besetzte , sudeten -

deutsche Gebiet eingeführt , so wird bei ihrer Ausfuhr der

Ausfuhrzoll nicht erhoben .

Prag , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Hauptleitung der

Karpathendeutschen Partei veröffentlichte Freitagabend im

Preßburger Rundfunk einen Aufruf , in dem die Stellung

zur autonomen Slowakei umrissen wird . dieser

Erklärung heißt es u . a . : Deutsche Volksgenossen ! Wenn wir

uns heute auf diesem Wege an euch wenden können , so ver¬

danken wir dies der neuen slowakischen Regierung und vor

allem ihrem Ministerpräsidenten Dr . T i s o . Wir Karpathen -

deutschen haben seit Jahr und Tag den gerechten Kamps der

slowakischen Volksgruppe mit Achtung und Verständnis ver -

solqt und beglückwünschen das slowakische -o ol I

zu seinem großen Sieg . Wir sind fest davon überzeugt , dag

die slowakische Regierung als Trägerin des slowakischen
Volkswillens dem gesamten Karpathendeutschtum die Rechte

unverzüglich zugesteht , welche sich auf dem Grundsatz der

Selbstbestimmung und Selbstverwaltung ergeben , hat doch das

slowakische Volk seinen heutigen Sieg nur dem unermüdlichen
und unnachgiebigen Kampf um diese Grundsätze zu verdanken .

Daß die slowakische Regierung unserer Unterstützung

in ihrem Bestreben , alle Rechte der hier lebenden Volks¬

gruppen zu wahren , sicher sein kann , bedarf keiner besonderen

Betonung .

' * „ Tosco “ als Film . Demnächst wirb in Frankreich

„ Tosco “ verfilmt werden . Als Grundlage der Verfilmung
wird das Drama Sardous dienen und t nicht die Overn -

bearbeilung des Stückes von Jllica und Eiocofo . Aller¬
dings wird Puccinis Musik in dem Film eine Hauptrolle
übernehmen . Für die Tosca ist Martha Eggerth vorgesehen
und für den Mario Lavaradossi Jan Kiepnra .

• Die Herbsttagung des Richard -Wagner - Verbandes

Deutscher Frauen . E . V . . findet tn . diesem Jahre mW te s -

baden in den Tagen vom lo . bis 17 . Oktober 1938 . statt .
Reben dem Hauvtvorstand . Reichsvorsitzende Frau Marianne

Lange , haben die Vorsitzenden der deut !chen Ortsverbande

ihr Erscheinen zugesagt . Hauptauslchuß und Ortsverbands¬
vorsitzende treten am 16 . Oktober zu einer Sauvtsitzung zu¬
sammen . Im Rahmen der künstlerischen Darbietungen dieser

Tagung findet u . a . am 16 . Oktober im Kurbaus em Stoßes
Konzert unter Leitung des StaaMapellmeisters Karl
Elmendorfs ( Berlin ) und unter Mitwirkung von Frau
Paula Buchner ( Sopran ) vom Wurttembergrschen Staats -

tbeater , Stuttgart , statt . Das Konzert erhält erne besondere
Weibe dadurchldaß die Schirmberrm des Verbandes . Frau
WinifredWagner ( Bayreuth ) anwesend sein wird .

* Großdeutsche Buchwoche . Aus Anlaß der Ersten Groß -

deutschen Buchwoche werden von den Buchhandlungen kostenlos

spielhaus , am 29 . 10 . i

pudding
" von Thilo von . . , - -v

Hamburg - Altona . Den Abschluß bildet am 30 . 10 .

fliegende Holländer " in der Staatsoper Hamburg . Am

25 . Oktober findet zwischen den VLhnen - Angebörigen der Ham¬

burger Theater und der HI . ein Kameradschastsabend statt .

Erstes Zykluskonzert .

Der Zyklus begann am Freitag im Zeichen Mozarts .
Ein guter Auftakt , besonders wenn so sauber und geschmeidig
musiziert wird , wie vom Kurorchester , das sich die klare und

ruhige Zeichengebung des Gastdirigenten Prof Oswald
Kabasta mit schönem Erfolge zunutze machte . Das Werk ,
dem die Sorgfalt der Wiedergabe und die Herzlichkeit des
Beifalls galt , ist eigentlich „ nur " eine Gelegenheitsarbeit :
eine Festmusik für die Salzburger Familie Sanner, .. die
Mozart in größter Eile liefern mußte und von der er spater ,
als er sie wieder zu Gesicht bekam , „ ganz surprenirt war .
Run , auch wir lassen uns immer wieder gern „ surpremren
von den Köstlichkeiten in diesen vier Sätzen , deren letzter ,
unscheinbarster , fast nur geflüsterter , vielleicht am reinsten
unter ihnen , das innerste , das dämonische Wesen des Mozart -

schen Genius enthüllt .
Als eine der verlockendsten Aufgaben für Dirigenten und

Orchester steht die Feuervogel - Suite von Strawinsky verhält¬
nismäßig oft auf deutsche Orchesterorogrammen öfter . vermut¬

lich als alle anderen , späteren Werke Strawinskys zusammen -

genommen . Freilich besteht kein Grund , die auch bei bett
Hörern wohl noch zunehmende Beliebtheit dreies Werkes zu
bedauern , denn es ist bei aller geistigen Verbundeicheit mit
den älteren russischen Neuromantlkern , mit Rimskn - Kprssakow
vor allem , ein vollendetes Meisterstück . Ganz offenbart sich
seine Bildkrast und Stimmungstiefe allerdings wohl erst dem .
der bie Musik in ihrem ursprünglichen Zummmenhang mit
bem Märchentanzspiel erlebt hat . rote es die ausgezeichnete
Aufführung des Mainzer Stadttbeaters tm vorigen Jahre er¬
möglichte . Indessen schien auch ohnedies bei Eindruck tm Kur¬

haussaal wieder sehr lebendig : besonders gut gelangen Kabasta
der in merkwürdigen Farben schillernde Tanz des Wunder¬

vogels und die zarten verhaltenen Stellen im Tanz . der Prrn -

zepin , im Wiegenlied und im Finale . Mit Recht ließ er das

Orchester am Erfolg Anteil nehmen .

Ein weiterer East stellte stch nach , der Pause mit dem

dankbarsten und bei Künstlern und Hörern gleich beliebten
Allokonzert vor : bei Ungat Tibor von Machula hielte

Jerusalem , 7 . Oft . Während sich die arabische Presse

Palästinas immer noch im Streik befindet und daher nicht

erscheint , stehen die jüdischen Blätter völlig unter dem Ein¬

druck der Londoner P al ä ft ina b es p re ch un g e n ,
wie überhaupt die gesamte Bevölkerung bes Landes mit

Spannung eine baldige Entscheidung über das Schicksal

Palästinas erwartet .
In jüdischen Kreisen macht sich eine immer st ä r k e r e

Nervosität bemerkbar . Anscheinend beginnen die

Juden einzusehen , daß sie den Vogen mit ihren immer weiter -

gehenden Forderungen überspannt haben . Die südlichen
Blätter erklären , daß von der Entscheidung der britischen Re¬

gierung das Schicksal der Politik abhänge , die der Zionist

Weizmann in den letzten 24 Jahren verfolgt habe . Die

Gefahr sei sehr groß , und die Zeit der Selbst -

täuschung sei vorbei . Man müsse endlich die Dinge

nüchtern sehen . ~ _
Berichte aus London besagen , daß die Forderungen der

Araber weitgehend erhöht werden würden . Gerüchtweife
verlautet , daß der Leiter der politischen Abteilung der Jewish

Agency , Shertok , deshalb nach London fliegen wolle , um

zu versuchen , eine für die Juden ungünstige Entscheidung zu
verhindern .

Der allarabische Kongreß zusammengetreten .

Kairo , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Mit 1500 Teilnehmern
trat in Kairo der allarabische Palästina -Kongreß zusammen ,
der von Alluba Pascha einberufen worden war . Aus

Ägypten , Irak , Libanon und Syrien waren amtliche Abord¬

nungen der betreffenden Parlamente erschienen , nichtamtliche

Abordnungen kamen aus Indien , Marokko und Jugoslawien .

Verfassungsgesetzes über bie Autonomie ber Slowa¬
kei zu eigen , wie er im Abgeordnetenhause im Jahre 1938

eingebracht worden ist . Wir verpflichten uns , daß wir alle

mit allen Kräften bemüht sein werden , daß dieser Entwurf
von der Nationalversammlung verfassungsmäßig bis spä¬

testens 2 8 . Oktober 19 3 8 angenommen wird .

Durch die verfasiungsmäßige Annahme dieses Entwurfes
wird bie staatsrechtliche Stellung der Slowa¬

kei definitiv geregelt sein .

2 . Die Regierungs - und Vollzugsgewalt in

der Slowakei soll sofort in die Hände der slowa¬

kischen Regierung üb er gehen . Daher ver¬

langen wir augenblicklich , den Vizevorsitzenden der Slowa¬

kischen Volkspartei Abgeordneten Josef Ti so damit zu be¬

trauen , daß er als Vorsitzender im Einvernehmen mit den

unterzeichneten politischen Parteien die erste slowakische Re¬

gierung , bestehend aus dem Vorsitzenden und vier Mitglieder -

ministern , zusammenstellt und die Regierung zur Ernennung

vorschlägt . Die Unterzeichneten übernehmen den Gesetzent¬

wurf auf Dezentralisierung der Regierungs - und Vollzugs¬

gewalt so , wie er dieser Erklärung angeschlossen ist . Dieser

Entwurf soll in der kürzesten Frist angenommen und durch -

geführt werden , damit bis zur Verwirklichung des ersten

Punktes dieser Erklärung die Regierungs - . und Vollzugs -

gewalt nicht nur faktisch , sondern auch rechtlich in die Hande

der Slowaken gelangt .

poiitw Arbeit Hinweisen sollen , bzw . geschichtlich bedeutsamen

Gestalten des deutschen Buchhandels gewidmet sem werden

Das Werbeplakat für die Woche des deutschen Buches 1938

enthält das Motto : „ Das Buch ein Kraftquell der Nation .

* Björn - Björnson - llraufführimg in Deutschland , om
Deutschen Theater in Berlin bringt Direktor Sernz Hilpert
als nächste Uraufführung die Komödie „ Zum Theater von
Björn Biörnson . Das Stück , das norwegisch geichrieben ist .
gelangt in der deutschen Fällung zur Uraufführung und wird

dann erst in Oslo gegeben , wo Bjornson zur Zeit den „ Kron¬

prätendenten
" inszeniert .

Benesch in der Schweiz .

Präsidentenwahl einstweilen verschoben .

Prag , 8 . Okt . Der ehemalige tschecho - slowakifche Staats¬

präsident Dr . Benesch ist Freitagnachmittag nach der

Schweiz abgereist , wo sich bekanntlich seit Jahren bereits ein

großer Leil seines Vermögens befindet . Nach

dem Verlassen Prags am Donnerstag begab er sich dann nach

seinem Landsitz bei Tabor , von wo er die Reise tn bte

Schweiz antrat . .
Die Präsidentenwahl wirb bis zur Festlegung

der neuen Grenze verschoben . In einer amtlichen Mitteilung

wird dazu u . a . erklärt , es sei Sache der Regierung , zu be¬

schließen , wann es nach Bestimmung der neuen Grenzen mög¬

lich sein werde , die Nationalversammlung zur Wahl des

Präsidenten und das Abgeordnetenhaus und den Senat zur

Herbstsession einzuberufen .

Kameraden und Kameradinnen ! Die neuerliche Zu¬

lassung der Karpathendeutschen Partei ist nur

eine Frage von Stunden , und wir fordern euch auf ,

euch zur Übernahme der von der Bewegung gestellten Auf¬

gaben bereit zu halten . Bis dahin laßt euch nicht durch trübe

marxistische Elemente zu unüberlegten Handlungen heraus -

fordern . Bewahrt Ordnung und Disziplin , die man von uns

Deutschen mit Recht erwarten kann . Weist leben Versuch ,

Mißgunst und Feindseligkeit zwischen euch und dem slowakischen
Volk herbeizuführen , mit der notwendigen Energie zurück .

Bis zur Wiederzulallung unserer Bewegung wendet euch an

den Karpathendeutschen Aktionsausschuß , Pretzburg , Ventur -
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Das Luditzer Kantonale gestohlen .

Raub eines unschätzbaren Kulturdokuments durch bie Tschechen .

Eger , 8 . Okt . Wie bie „ Zeit
" aus Luditz meldet , haben

tschechische Grenzer durch einen Einbruch in das Stadt -

museum vor ihrem Abzug bas berühmte Luditzer Kanto¬

nale , ein Meßbuch aus bem 16 . Jahrhunbert , ge -

*tC<,I
$ as Buch , bas einen unschätzbaren Wett hat , ist ein

Riesenwerk von 50 Pergamenten in Eoldbuchstaben in gotischer

Schrift und enthält Aufzeichnungen über bie

Hussiten . Nur in Prag gibt es noch em ähnliches Werk

Art .
Als nach dem Zusammenbruch N Jahr « 1918 bi « Tschechen

in bas deutsche Gebiet vordrangen , begann schon der Kampf

um das Kantonale in Luditz . Die Luditzer ließen damals das

kostbare Werk verschwinden , da sie eine Beschlagnahme durch
die tschechische Regierung befürchteten . Ein « ganze Kompanie
Solbaten und Gendarmerie batten jedoch das kleine Land -

städtchen durchsucht und dabei bie halbe Bevölkerung verhaftet ,
bis sich das Werk fand und ins Museum gebracht wurde . In

den stürmischen Ereignisien der letzten drei Wochen war es

den Luditzern nicht mehr möglich gewesen , ins Museum vorzu¬

dringen , um das Werk zu retten . Di « tschechischen Grenzer

hatten das Rathaus , wo sich das Museum und die Gefäng¬

nisse befinden , sofort besetzt .
Die Entwendung der kostbaren Kantonale von Luditz ist

einer der größten Kulturdiebstähle , den sich die Tschechen je

geleistet haben .

* Reichstheatertage der HI . in Hamburg . Die dies¬

jährigen Reichstheatertage der HI . finden vom 23 . bis

30 Oktober 1938 unter bei Schirmherrschaft des Reichs -

ministeis Di . Goebbels und bes Reichsjugendführers in Ham¬

burg statt . Zur Aufführung gelangen : Als Uraufführung

Eberhard Wolfgang Moellers „ Der Untergang Karthagos
" im

Thalia -Theater am 23 . Oktober , am 24 . 10 . ein Ballettabend

in der Staatsoper „ Tänze der Völker "
, am 26 . 10 . ein Konzert

der HI . in der Musikhalle . Am 27 . 10 . im Deutfchen Volks¬

theater Hamburg - Altona „ Alls for de Katt " von Hinrichs

( Aufführung der Niederdeutschen Bühne Hamburg ) , am 28 . 10 .

„ Der Alpenzug
" von Felix Luetzkendorf im Staatlichen Schau -

das Werk des Böhmen Antonin Dvorak . Selten haben wir Lesezeichen abgegeben , die auf die
^

geschichtliche
^

und
^ ^ uttur -

dieses Konzert so ausgezeichnet ausgewogen im Eefamtklang
gehört , so geschickt von allen Überwucherungen der blaferreichen
Begleitung befreit : ein Verdienst , das tn erster Lime Oswald

Kabasta zukommt , aber auch der Unvordrmglichkeü und dem

gediegenen Musikertum des lungen Solisten zu verdanken war .
Er hielt sich gleich weit entfernt von unbekümmertem Drauf¬
gängertum und von süßlicher Schwelgerei , gab dem Adagio
ein fast kammermusikalisches Gepräge und ließ , seinem natür¬

lichen Temperament erst im Finale , wo es hmgehort . freien

Lauf . Eine sympathische Leistung , die lebhaft anerkannt wurde .
Seine glänzende Beherrfchung aller Wirkungen bes

großen Orchesterapparates zeigte Kabasta am deutlichsten im

Schlußstück : in den lustigen , immer wieder gute Laune

schaffenden Streichen des Strauß ' schen „ Till Eulenspiegel .
In funkelnder Klarheit hoben sich die einzelnen Episoden von¬
einander ab , die sprühend heiteren von den verschmitzt

lächelnden und den dämonisch kichernden , bis bann bet Epilog
im besinnlichen Erzählerton öas Ganze zur vollkommenen

Einheit rundete . Das Orchester , vertretungsweise von einem

East . Konzertmeister Peinemann vom Mamzer Orchester ,
angeführt , spielte wie ein Mann und bte 6en Saal füllende
Hörerschaft spendete ebenso einnnttigen Beifall

Dr . Wolfgang Stephan .

stix Luetzkendorf im Staatlichen Schau -

die Uraufführung Prinzessin Plum -

m Trotha im Deutschen Volkstheater- — —
Her

Preßburg , 7 . Okt . Die erste slowakische Regierung mit

Ministerpräsident Aba . Ti so an der Spitze setzt sich zu¬
sammen : Professor Eernak ( Schulwesen ) , Dr . Ferdinand
Durcansky ( Inneres ) , Ingenieur Peter Zatko ( Land¬

wirtschaft ) und Abg . Tepliansky ( Posten noch nicht be¬
kannt ) .

Ministerpräsident Dr . Ti so i-st vorläufig von Prag
vereidigt worden . Die Übernahme der Regierung er¬

folgt inlegalerFoim .
In Preßburg hat stch ein Nationalrat gebildet , der

zur Stunde noch tagt .
Der größte Teil der Häuser Preßburgs trägt zum

Empfang der slowakischen Regierung , der heute abend er¬

folgen wird , Festschmuck . Die neuen slowakischen
Fahnen wehen von allen Dächern , die Fronten
der Häuser sind mit Grün geschmückt . Die Bildung einer

eigenen Regierung wurde vom ganzen slowakischen Volk mit

ungeheuerem Jubel aufgenommen .
Die Fahne der Slowakei ist dem slowakischen Wappen

nachgebildet ; sie besteht aus einem blauen Erundtuch mit
einem weißen runden Mittelfeld , das ein rotes Doppelkreuz
trägt .

Slowakische Minister bei Sirovy .

Der Vorsitzende der Regierung General Sirovy

empfing Freitag eine Abordnung der slowakischen
Parteien , die gestern das Abkommen von Sillein abge¬
schlossen haben , bas die endgültige Lösung der Stellung ber

Slowakei im Rahmen bes tschechischen Staates zum Inhalt
hat . Der Führer der Delegation , Josef Ti so , verlangte , daß
das Silleiner Abkommen möglichst bald voll ver -

w i rklicht werde .
Der Vorsitzende der Regierung versicherte , daß alle

Fragen zwischen den Tschechen und Slowaken im Rahmen der

technischen Möglichkeiten möglichst schnell und defini¬
tiv geregelt werden . Die Prager Regierung erwarte Ver¬

ständnis für die schweren Verhältnisse , Geduld , Überlegung
und wieder Geduld , die allein imstande seien , das Gedeihen
eines so großen Werkes wie des Staatsumbaues zu ermög¬
lichen .

Der Obmann der tschecho - slowakischen Arbeiterpartei Ab¬

geordneter H a m p I teilte dem Vorsitzenden der Regierung
mit , daß sich die Partei dem Silleiner Abkommen anschließe .

Wie es zur Regierungsbildung kam .

Das Tjchecho - Slowakische Preßbüro ver¬

öffentlicht den Text der Erklärung über bie Dezentrali¬
sierung der Vollzugsgewalt , wie ihn bie slowa¬

kischen Blätter vom 7 . veröffentlichen . Die Erklärung ist am
6 . Oktober in Sillein von den Vertretern sämtlicher

slowakischen Parteien unterzeichnet worden und hat im

wesentlichen folgenden Wortlaut :
1 . Die Unterzeichneten machen sich den Antrag der

Slowakischen Volkspartei auf Herausgabe eines
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Nochmalige Erinnerung .

Keine Gegenstände nnS Blumen in den Wagen des Führers
werfen !

Berlin , 7 . Okt . Der Stabsleiter des Stellvertreters des

Führers , Martin V o r m a n n , giÄ auf Befehl des Führers
folgende Anordnung bekannt :

Trotz mehrfach ergangener Veröffentlichungen , nach denen
das Werfen von Blumen und anderen Gegenständen in den

Wagen des Führers und seiner Begleitung unbedingt
verboten ist , sind in den letzten Tagen wieder mehrfach
Blumen in den Wagen des Führers geworfen worden . Der
Führer wurde heute von einem Blumenstrauß im Gesicht
leicht verletzt . Um jedes Werfen von Blumen für die

Zukunft unmöglich zu machen , sind alle Führer der Partei
und ihrer Gliederungen verpflichtet , vor einer Durchfahrt des

Führers sämtlichen Personen , die Blumen in der Hand halten ,
diese abzunehmen . Die Ortsgruppenleiter und die Führer der

örtlichen Gliederungen sind für die Innehaltung dieser An¬

ordnung persönlich haftbar .

Die ungarische Frage .

Begin » der Berhandlungen am 9 . Oktober i « Komarom .

Budapest , 7 . Okt . Die uugarisch - tschechischeu Verhand¬
lungen werden nach einem Einvernehmen der beiden Negie¬
rungen , am Sonntag , dem 9 . Oktober , abends 19 Uhr , in
Komarom beginnen . Die ungarische Regierung wird in den

Verhandlungen durch de » Minister des Außer « , Kanqa , und
de » Kultus - und Unterrichtsminister Graf Telecki vertrete »
fein . Die beiden Minister werden von Sachverständigen der

verschiedenen Ministerien begleitet sein .

Die Mitglieder der Regierung hielte » am Freitagabend
von % 19 bis 21 Uhr einen Ministerrat ab , der sich mit der

Vorbereitung der ungarisch - tschechischen Berhandlungen in
Komarom beschäftigte .

Vertreter Frankreichs für Burgos ?
Außenminister vor dem Auswärtigen Ausschuh des Senates .

Paris , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Auswärtige Aus¬

schuh des Senats hielt am Freitägnachmittag eine Sitzung
ab , um Außenminister Bonnet anzuhören . Die Sitzung
dauerte fast vier Stunden und war der Prüfung der

Münchener Abmachungen sowie der daraus für die franzö¬
sische Augenpolitik sich ergebenden Folgen gewidmet .

Wie nach der Sitzung verlautete , hatte Autzeuminister
Bonnet einen starkenErfolg gehabt . Man nimmt nun¬

mehr an , dah Frankreich demnächst auch einen diplomatischen
Vertreter nach Burgos schicken wird .

Wie das nationalspanische Augenminifterium bekannt -

gibt , sind die diplomatischen Beziehungen zu Nor -

wege « anfgenommctt worden . Als erstes der

nordischen Länder hat Norwegen damit National -

spanien anerkannt .

Judengesetzgebung in der Türkei ?

Belgrad , 7 . Okt . „ Breme “ läßt sich aus Istanbul melde « ,

dah die Türkei nach dem Vorbild anderer Länder eine

Judengesetzgebung plane , die alle Jude « von der

Wirtschaft und dem öffentlichen Leben aus -

schließen würde . Außerdem sollen allen ausländischen und

frisch eingebürgerten Juden wieder zum

Verlassen der Türkei gezwungen werden , da

ihnen die Arbeitserlaubnis entzogen würde .

Nachahmenswertes Beispiel .

Jüdisches Hetzorga » in der Schweiz verboten .

Bern , 7 . Okt . Der Bundesrat hat heute die jüdisch -

bolschewistische Tageszeitung „ Journal des

Nation s
“

, die sich als das offiziöse Organ des Genfer Liga -

Sekretariats ausspielte , sowie jedes Ersatzblatt auf drei Mo¬

nate verboten .

Die Veranlasiung zu dieser Maßnahme gab ein am

80 . T̂evtember erschienener Artikel , in dem mit Bezug auf die

Besprechung der vier Regierungschefs in München der Aus¬

druck „ Klub des Charcutiers
" verwandt worden war .

Bon maßgebender Seite wird erklärt , die beleidigende

Schreibweise des Blattes stelle eine schwere Presse -

ausschreitung dar und sei im höchsten Mage dazu ge¬

eignet , die guten
'
Beziehungen der Schweiz zum Auslande zu

gefährden .
'
Bei der gemaßregelten Zeitung handele es sich ,

so wird weiter betont , um ein ausländisches Presse¬

erzeugnis , das finanziell vom Auslande abhängig ist und von

jeher das Eastrecht dazu mißbrauchte , um von der Schweiz

aus ohne jede Rücksichtnahme auf die internationalen Be¬

ziehungen des Gastlandes den antifaschistischen Kampf gegen

die totalitären Staaten zu führen .

Der Krieg in China .

Wiederaufleben der Operationen .

Schanghai , 7 . Okt . Auf dem Südflügel der japanischen

Front in Mittelchina trat eine neue Entwicklung em , ine zur

Räumung von lei an an der Kiukiang -Vahn durch die

Chinesen führte . Die Hauptmacht der , japanischen Koloime ,
die aus ihren Stellungen nördlich Teians in südwestlicher

Richtung vorgestoßen war und den Ort Loki besetzt hatte ,

bog plötzlich von der allgemeinen Marschrichtung ab und ge¬

langte überraschend in den Rücken der chlnesrschen

Stellungen . Da seitens der Chinesen eine Sicherung

dieses Anmarschweges nicht vorgesehen war , konnte den über¬

raschend austauchenden Japanern keinerlei ernsthafter Wider¬

stand entgegengestellt werden . Rach Meldungen aus japa¬

nischer Quelle mußten sich mehrere starke chinesische Verbände

ergeben .

Auf dem Nordflügel der Front gelang einer Fliegenden

Kolonne der Japaner ein Handstreich gegen eine Eisenbahn¬

station der Bahnverbindung nach Hankau . Hierdurch erfuhr

die Ausladetätigkeit der chinesischen Verbände eine empfind¬

liche Störung . Auch auf dem Jangtse konnten die Japaner

einige Vorteile erreichen , so stießen u . a . japanische Minen -

räumverbände bis 8 Kilometer oberhalb Tientiachen vor .

Es herrscht allgemein der Eindruck , daß nach vorüber -

gchender Ruhe nun wieder in die Operationen stärkere

Bewegung kommt .
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Unserer heutigen Stabtauflage liegt ein farbiger
Prospekt oer Firma Karzentra . Rudolph Karstadt .

AG ., Wiesbaden , für Herb st - Hüte bei .

Scheuern summen die Dreschmaschinen ihr eintönig Lied —
die Obsternte ist gerade zu Ende geführt und die Weinlese
steht bevor .

Die SA . sammelt Eisenschrott . Im Rahmen des Ein¬

satzes der SA . für die Erfassung wichtiger Metallstoffe wurde -

dieser Tage auch von dem hiesigen SA .- Sturm 13/80 eine

Alteisen -Sammlung durchgesührt . Um au einem durch¬
schlagenden Erfolg zu kommen , war die Erfasiung des :

ganzen Stadtgebietes vorbildlich organisiert . So konnte

durch die sich mit ganzer Kraft für das Gelingen dieses
Werkes einsetzenden SA .-Männer ein nennenswerter ■

Sammelertrag verbucht werden .
Eiserne Vorgärtenzäune verschwinden . An verschie¬

denen städtischen Gebäuden wurden bereits die eisernen Vor¬

gärtenzäune entfernt , die in ihrer derzeitigen Verfasiung

gerade keine Zierde des einheitlichen Strahenbildes bedeu¬
teten . Durch dieses gute Beispiel angeregt , werden in -

nächster Zeit auch Privatgartenzäune von ihren Eigen - j
tümern entfernt . Dadurch wird es auch möglich sein , z. B .
in der oberen Wiesbadener Straße , eine einheitliche Flucht - =

linie durch Zurückversetzen derjenigen Vorgärten , di « heute ,
noch hervorstehen , zu erreichen .

QUALITÄTS - ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KÖLN

isaifi

— Unfälle der Strotze . An der Vegasstratze kam beim
Springen von einer Treppe ein Eeschwisterpaar zu Fall . Die
Kinder zogen sich stark blutende Knie - und Handverletzungen
zu und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden . —
In der oberen Lahnstraße verlor ein Radler Beim Aus¬
weichen vor Fußgängern die Gewalt über sein Rad und

stürzte zu Boden . Der Mann trug Beinverletzungen davon
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

- - Hohes Alter . Seinen 89 . Geburtstag feierte am
7 . Oktober Herr Johannes Schwibinger , Bleichstraße 36 .

— Ihre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute
F . E r n st , Winkler Straße 9 .

UHREN Kirchgasse 25
SCHMUCK W ^ rauckmann Ruf 23765 .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 7 . Oktober .
Auftrieb : 2 Bullen , 7 Kühe , 9 Färsen , 2 Kälber , 4 Schweine . i
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : i
Bullen : a ) 43 ; Kühe : a ) 43 , <-) 33 ; Färsen : a ) 43 - 44 , c ) 35 ; i
Kälber : c ) 50 ; Schweine : b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 .

Wiesbaden - Schierstem .

Besiere Straßen . Die Straßenbauarbeiten in unserem
Stadtteil werden fortgesetzt . So sind letzt wieder die Straßen¬
baukolonnen eingesetzt worden , um die Mainzer Straße , Fort¬
setzung des ersten Bauabschnittes , in Ordnung zu bringen . ।
Ebenso wird in der Rheinbahnstraße an Verbesterungen ge - .
arbeitet . Die neuen Straßen , Jllstraße , Sundgaustratze und '

Sardtstraße , sind abgesteckt . Mit baldiger Inangriffnahme des
Straßenbaues kann gerechnet werden , zudem an diesen Straßen
ein großzügiges Reubauvrojekt geplant ist . Im Rahmen der
Straßenverbesserung wird auch eine Auffüllung des Banketts
in der Saarstraße durchgeführt . Hier soll auch noch der bereits i
begonnene Radfahrweg , von der Kahlemühle bis zum Bahn - >
Übergang Saarstrabe , in diesem Jahre fertiggestellt werden .

Goldene Hochzeit . Am 7 . Oktober konnten die Eheleute ■
Wilhelm Gerhardt und Frau Johanna , geb . Wirtz , hier . ;
RathauMraße la wohnhaft , das Fest ihrer goldenen Hochzeit 1
feiern . Wir gratulieren .

NSB . - Ahrenlesen . Die durch die Schiersteiner Schuljugend
durchgeführte Ährenlese , die für das Winterhilfswerk bestimmt l
ist , erbrachte das gute Ergebnis von 520 kg Weizen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Zur Zeit herrscht auf den
Feldern wieder Hochbetrieb , denn die Kartoffelernte ist im
vollen Gange . Dank günstiger und feuchter Witterung in
den letzten Monaten ist der Ertrag als gut zu bezeichnen .
Mengenmäßig und auch qualitativ lasten die Knollen keine
Wünsche offen , man hat sogar wahre Prachtexemplare von
mehreren Pfund Gewicht unter ihnen gefunden . Lustig
flackern des Abends die Kartoffelfeuer auf unb der Rauch
streicht in langen Fetzen über die kahlen Fluren . In den

Geschäftliches .
(Autzer Veranirvortung der Schriftleitun - .)

Wiesbadener Nachrichten
.

Erst deine Tat erhärtet die Spende .

Rur dein Opfer mildert die Rot .

3um sechsten Male eröffnete in diesen Tagen der Führer
vom Sportpalast aus das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes , und er , wmidte sich in einem eindringlichen Appell
an uns alle . Em Teil des Winterhilfswerkes ist der Ein -
t oo . f . der morgen wieder auf unteren Tischen dampfen wird .
Er ist mehr als . eine (Seite , er ist eine Tat .

. Es gibt . vielleicht hier und da einen Zeitgenossen , der
meint , sich mit einer Geldspende von einer Unbequemlichkeit
fretfauten zu können . Er möge aber doch einmal versuchen ,
diesen Gedanken in einer stillen Stunde ganz zu durchdenken .
Bei darin liegt , durch die Einnahme eines einfachen Mahles
den . Brudern und Schwestern , die ärmer sind als er . auch
seelisch , zu helfen . Und bann sei ihm empfohlen , sich zu er =
Innern . Einmal des 29 . Septembers , an dem der Krieg nach
20 Satiren Nachkriegszeit endgültig liquidiert wurde , dann
des . 13 . Marz , an dem die Ostmark ein Bestandteil des jungen
Reiches wurde .

In den Wochenschauen werden gegenwärtig erschütternde
Bilder aus Flüchtlingslagern unserer fudetendeutschen Volks¬
genossen gezeigt . Da sitzen sie in langen Reihen unb löffeln
eine dicke Suppe unb auf Die verhärmten Gesichter tritt ein
Lächeln hinaus . Die Notgemeinschaft unseres Volkes fand
ihr Symbol in dem Eintopf , aus dem eigentlich alle essen ,
aui das keiner hungere und friere . Und Darum wollen wir Den
Tisch morgen besonders liebevoll schmücken , denn es ist das
Fest völkischer Gemeinschaft und eines tatbereiten Sozialis¬
mus , das wir nun einmal im Monat feiern werden , die Not
des Winters zu brechen . — e .

Höfliche Redewendungen .

„ Nicht jeder hat den Knigge eingehend studiert . Die
menten kennen ihn überhaupt nur vom Hörensagen . Das ist
kein Mangel . Auch ohne Knigge kann man ein höflicher
Mensch sein . Und nicht jeder Knigge - Fachmann ist schon ein
Vorbild an höflichem Benehmen .

Mit ober ohne Höflichkeits -Literatur haben sich bestimmte
Formen eingefcürgert . Formen , bie für das Haus , für die
Straße , für die Gaststätten unb für bie Straßenbahn gelten .
So pflegt man „ Verzeihung !" zu sagen , wenn man einen
fremden Menschen , ohne es zu wollen , angerempelt hat . So
nimmt man einer Frau , Deren Paket auf Die Straße gefallen
ist , ihr Gepäck wieder auf und gibt es ihr zurück . Das alles
ist selbstverständlich und bedarf kaum einer Erwähnung .

Merkwürdig ist aber , daß sich diese Höflichkeitsfvrmen in
den Erenzfällen nicht immer bewähren . Es ist beispielsweise
schon fraglich , was man zu tun hat , wenn in einem dicht¬
gedrängten Omnibus ein Herr sich auf unseren Fuß stellt .
v6ie stehen auf meinem Fuß . mein Herr !" konnte man sagen ,
indem man seinen Schmerz verbeißt unb böslich bleibt . Dann
wird .man bald Befreit werden . Wenn aber der Schmerz unb
der Ärger zu groß ist , verliert sich die Form .

Ich bemerkte neulich in einem Straßenbahnwagen einen
Mann , der sich schnell aus dem Regen in das trockene Innere
geflüchtet hatte . Sein Hut triefte vor Wasser . Er nahm ihn
und schwenkte die Nasse aus dem Wagen heraus . Sofort mel¬
dete sich hinter ihm ein Mitfahrer . „ Es war sehr freundlich
von Ihnen , mir das Wasser ins Gesicht zu spritzen !" Eine
höfliche Redewendung , wer wollte daran zweifeln ! Der Fahr¬
gast mit dem nassen Hut wär offenbar so sehr in Gedanken
und allein von dem höflichen Anredeton gefangen , dessen ver¬
steckte Bitternis er nicht bemerkte , daß er antwortete : „ Gern
geschehen !"

Hätte der Fall anders gelegen , hätte er etwa einer Dame
semen Platz angeboten und dieses „ (Sein geschehen !" auf ihren
Dank hin gesagt , so wäre das in Ordnung gewesen . So aber
nicht . Der naßgespritzte Herr gab in mühsam gemäßigtem Tone
zu bedenken , daß er kein Tropfenfänger sei . Und daß er aus
dem Regen nicht in die Straßenbahn gestiegen wäre , um in
die Traufe zu geraten . Worauf der Mann mit dem nassen

Hut sich besann und in die fast gesprengte Form der Höflich¬
keit zurückging . „ So bitte ich Sie um Entschuldigung .

" Da¬
mit war , auch ohne daß der besvrengelte Fahrgast eine Ant¬
wort gegeben hätte , der Streit schon beigelegt .

Woraus man sieht , daß Höflichkeits - Floskeln auch belei¬
digend und sogar kränkend wirken können . Dieses „ (Sern ge¬
schehen " war ein Beispiel dafür . Und woraus man weiterhin
erkennt , daß die gedrechselten Redewendungen der Höflichkeit
nicht immer genügen , um eine gespannte Lage zu klären . Ein
persönliches Wort , nicht aus der Kiste verstaubter Floskeln ,
sondern aus eigenem Verstand und eigener Empfindung her¬
vorgeholt . erzielt meistens bessere Erfolge . wu .

— Georg von Tschudi , ein Luftfahrtpionier unseres
Gaues . Am 8 . Oktober jährt sich zum zehnten Male der
Todestag von Georg von Tschudi , des tatkräftigen Förde¬
rers der deutschen Luftfahrt und deren ausgezeichneter
Organisator . Als Sohn eines Oberstleutnants in Wies¬
baden am 29 . Januar *1862 geboren , erwählte er gleich¬
falls den Offiziersberuf . Bei seinen Berliner Kommandos
kam er mit der jungen Luftschifferabteilung in Berührung .
1894 besuchte er Otto Lilienthal , führte selbst einige Gleit -
flüge aus und erhielt von ihm die ersten Anregungen . Rach
einer zweijährigen Abwesenheit in Marokko widmete er sich
ganz der neuen Sache . Die erste Internationale Luftschiff¬
fahrtausstellung ( ILA .) vom 10 . Juli bis 17 . Oktober 1909
in Frankfurt a . M . leitet er als Geschäftsführer . Der Erfolg
dieser Ausstellung ist in erster Linie fein Verdienst . An¬
schließend war er als Geschäftsführer der Flug - und Sport¬
platz Berlin - Johannisthal , E . m . b . H ., tätig . Im Laufe
weniger Jahre gestaltete er diesen Flugplatz vor den Toren
Berlins zu einer mustergültigen Anlage . Bei Kriegsaus¬
bruch übernahm der bereits 52jährige den Flugpark Reims ,
später stand er als Kommandeur der Flea 7 Köln vor . Nach
Kriegsende half er die zivile Luftfahrt an führender Stelle
mit aufbauen . Als Vorsitzender des Deutschen Luftrates und
Vizepräsident des Aero - Clubs leistete er vorbildliche Arbeit .
So steht Georg von Tschudi würdig neben den anderen Luft¬
fahrtpionieren des Rhein - Main - Eebietes , bie alle bazu bei »

getragen haben , baß ber Luftsport heute im National¬
sozialistischen Fliegerkorps auf einer so breiten Basis aus »

gebaut werben konnte .
— Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Lanbes -

uruseum trägt in allem jetzt ben Charakter ber herbstlichen
Jahreszeit , bie auch ihre Eigenart besitzt . Sie kommt beut »

lich zum Ausdruck in ber Hälfte der Ausstellung , die eine

reichhaltige , farbenprächtige Dahlienschau bietet , in der alle

möglichen Farben bas Auge erfreuen unb dem Studium reich¬
liche Gelegenheit geben , die verschiedenen Spielarten zu be¬

trachten . Die andere Hälfte enthält u . a . Hybriden der ein¬

jährigen Sonnenblume in kraftvoller Form , Gladiolen
in schönen , zarten Farben , einen herrlichen Strauß des

großen Mädchenauges , die sternförmige Sonnenblume , große
Margueriten , die Vergflockenblume mit ihrer schönen blauen
Blüte , den Leberbalsam mit seinen kleinen blauen Vlüten -
dolden , weiße herrliche Herzlilien , Hybriden blauer Herbst¬
astern , Chrysanthemen , die ampelopsis bumetorum laciniata
mit ihren blauen Früchten .

— Ausgleich von Härten für Studierende . Das Ober¬
kommando des Heeres gibt bekannt , daß Anträge von Sol¬
daten , aus Gründen ihres Studiums oder ihrer sonstigen
Berufsausbildung vorzeitig aus dem aktiven Wehrdienst
entlaßen zu werden , nicht berücksichtigt werden können . Es
wird auf die vom Reichserziehungsminister zum Ausgleich
von Härten für die Studierenden an Technischen Hochschulen
getroffene Regelung erinnert , bie eine Verlängerung ber

Fristen für bie Einreichung von Prüfungsarbeiten unb eine
ausnahmsweise Verkürzung ber Vorpraxis bringt . Der
Relchserziehungsminister sei gebeten worben , über biefe
Regelung hinaus zu veranlassen , baß ber Semesterbeginn an
ben Höheren Technischen Lehranstalten ebenso wie an ben
Universitäten , Hochschulen , Akabemien unb Hochschulen für
Lehrerbilbung erst auf ben 2 . November 1938 festgesetzt
werbe .

— Ein Brieftaubengesetz . Die Reichsregierung hat ein
Brieftaubengesetz beschlossen , bas im Reichsgesetzblatt oer «
fünbet worben ist . Danach bebarf ber Erlaubnis , wer Brief¬
tauben halten ober Hanbel mit Brieftauben betreiben will .

— Abenteuer einer Kuh . Von Waldarbeitern wurde
im Walde eine herrenlose Kuh aufgegriffen , die anscheinend
Freiheitsgelüste verspürt hatte . Da der Eigentümer nicht
gleich festgestellt werden konnte , wurde die Kuh einstweilen
in einem Stall in Wehen untergeftellt . Wie sich herausstellte ,
handelte es sich um die vom Gut Adamstal als vermißt
gemeldete Kuh .

Das Msmarckdenkmal .

Vor 40 Jahren , am 9 . Oktober 1898 , wurde das
Bismarckdenkmal enthüllt .

Etwas an ben Ranb ber Stabt gerückt unb dennoch
nicht aus ihr verbannt , sondern in ber Fluchtlinie ber
Luisen - wie an ber Tangente ber Wilhelmstraße gelegen , er¬
richtete man vor 40 Jahren aus reichlich geflossenen Spenden
dem Niedersachsen Otto von Bismarck ein Denkmal , bas
noch zu seinen Lebzeiten begonnen unb wenige Monate nach
seinem Tobe , am 9 . Oktober 1898 , enthüllt würbe . Es lohnt
sich , weniger auf bas Denkmal an sich , als auf feine Ent¬
stehungsgeschichte einzugehen .

Wählend unsere Stabt seit 1866 um bas Dreifache ge¬
wachsen war unb in ihren westlichen und nördlichen Bezirken
noch die Gerüste um lichtlose Hinterhöfe standen , ver¬

anstalten bie stäbtischen Behörden in ben Räumen bes alten

Kurhauses anläßlich bes 80 . Geburtstags bes Altreichs¬
kanzlers eine Feier , bei der Regierungsassessor v . Darling
bie Anregung gab , in Wiesbaden ein Bismaickdenkmal zu
errichten . Eine sofort eingeleitete Tellersammlung ergab
7000 Mark , bie sich innerhalb einiger Tage verfünffachte .

Einige nielgliebrige Ausschüsse traten in Tätigkeit . Es
wurde ber Plan gefaßt , nach Friebrichsruh zu reifen , um bem

Fürsten höchst untertänig !! die Vorschläge für ein Denkmal

zu Füßen zu legen . Zweierlei stand von vornherein fest . Als
Material kam nur Erz in Frage , Bismarck war im Helm

barzustellen . Als schließlich bie Reise nach Friebrichsruh an¬

getreten würbe , bürste ein hiesiger Weinhänbler nicht fehlen .
Er stieß in Hamburg zu ben vier übrigen Herren bes

Denkmal - Komitees unb burfte sich anschließen , da er ja
schließlich eine mächtige Kiste mitschleppte , in welcher sich ein

Dutzend Flaschen besten Rheingauer Weins befanden . Nach

ausgiebiger Besichtigung von Hamburg , schloß sich der „ in

feierlich schwarzen Beinkleidern und Gehrock , mit der neuesten
schwarzen Krawatte und frisch gebügeltem Zylinder
geschmückten

" Deputation ber bomalige Oberbürgermeister
Rudolf v . Ibell bescheiden an .

Hermann Kantel hat bie Aubienz in Friebrichsruh
bis in bie kleinsten Kleinigkeiten geschildert . Am Sonntag ,
ben 26 . April , trafen sie auf bem Besitztum Otto von Bis¬
marcks ein . Sie ärgerten sich gewiß im stillen , baß sie nicht
allein bie Ehre hatten , empfangen zu werben ; aber schließlich
ist es barum boch eine Auszeichnung , Auge in Auge mit bem

bebeutenbften Manne feiner Epoche , bas Frühstück einnehmen

zu Dürfen . Doch sie hatten nicht nur ben Wein , fonbem auch

gleich bie Gläser bazu mitgebracht , ließen sich bie leeren

Flaschen burch ein frostiges „ v . B . 26 . 4 . 96 “
signieren unb

K
'

en bie Gläser nach beenbigtem Mahle roieber ein . Wohl -

Iten sahen sie Wiesbaden wieder .
Otto von Bismarck , den mit Wiesbaden mancherlei

Erinnerungen verbanden , freute sich , gerade aus dieser
Stabt , bie ihm vielleicht von seiner Jugenb her in nicht

gerabe angenehmer Erinnerung staub , Bürger zu empfangen ,
welche Pläne bei sich trugen für ein Denkmal , ihm zu Ehren .

In den Pausen bes Gesprächs mögen in ihm bie Gedanken
zurückgeschweift sein in eine ferne , durch seine Taten end¬

gültig abgeschlossene Zeit : In den dreißiger Jahren des
19 . Jahrhunderts besuchte der damalige Referendar Otto
von Bismarck auf touristischen Exkursen Wiesbaden von
Nassau aus . Die Spielbank zog ihn an . Er verlor . Damals
war es auch , bei seiner ersten Anwesenheit im herzoglich
nassauischen Bad , daß er beim Besuch einer Reunion im Kur¬

hause im Handumdrehen in eine leidige Sache verwickelt
wurde . Er saß lässig mit vorgestreckten Beinen und etwas

zurückgelegtem Kopf auf einem Sofa und betrachtete einen

Menschen in seinem Alter , der an ihn herantrat und fragte :

„ Warum fixieren Sie mich ? " — Es war ein Student und

auffallend hübscher Mensch , ber spätere Brunnen - unb Bade¬

arzt von Ems , Dr . Lange , bem Bismarck ermiberte : „ Sic

gefallen wir .
" — „ Sie gefallen mir aber gar nicht

"
, ent¬

gegnete Lange . Nach kurzem Wortwechsel tauschten sie ihre
Karten . Eine friebliche Einigung war nicht mehr zu er¬

zielen . Lange , ein ausgezeichneter Schütze , forderte den

?fremden , ber ihm „ burch seine hohe geschmeidige Gestalt , seine

euchtenden , geistvollen Augen einen großen Eindiuck "
, so

schilderte er es später selbst , gemacht hatte , auf Pistolen . Am

Frühmorgen bes nächsten Tages trafen sich die beiben auf

Eroßherzoglich Hessischem Gebiet , zwischen Biebrich unb

Kastel . Noch einmal roanbten bie Sefunbanten ihre ganze
Ilberrebungskunst auf . Schon waren bie Entfernungen ab »

geschritten , bie Stubenten hatten ihre Plätze eingenommen ,
als es gelang Bismarck zum Nachgeben zu bewegen . „ Nun ,
bann wollen wir in Frieben leben “

, sagte er unb reichte

seinem Feind bie Hanb , die Jahrzehnte später sich um bas

Steuer bes Staates legen sollte .

Auf bem Wege des öffentlichen Wettbewerbs entschied
man sich mit 25 gegen 4 Stimmen für ben Entwurf bes

Bilbhauers Ernst Herter Berlin , ber bann auch zur Aus¬

führung kam . Lange konnte man sich nicht auf einen be¬

stimmten Platz einigen , bis bann Stadtrat Weil ben Vor¬

schlag machte , bas Denkmal auf bem kreisrunden Platz

zwischen Wilhelm - unb Bierstabter Straße zu errichten . Er

bekam den Namen Bismarckplatz , obwohl er ursprünglich

Wilhelmsplatz hieß .
Das Denkmal kennt jeder . Wir erkennen , wenn wir es

aufmerksam betrachten , wie sich in ihm eine ganze Epoche

selbstgefällig spreizt unb spiegelt . Aus sieben Meter Hohe

schaut bet Schöpfer bes Deutschen Reiches preußischer
Prägung auf uns nieber , wie ihn seine Generation sah , bie

sich in eiteln Festreben vor ihm aufblies , währenb Hinterhof
um Hinterhof in ben nördlichen unb westlichen Außen¬

bezirken ber Stabt schlüsselfertig würben .

„ Was Statuen anbelangt , so muß ich boch sagen , baß

ich für biefe Art von Dank gar nicht empfänglich bin . Ich

wäre in bei größten Verlegenheit , wenn ich zum Beispiel in

Köln wäre , mit welchem Gesichte ich an meiner Statue doi »

beigehen sollte . Ich erlebe bas in Kissingen , es stört mich

in Promenabenverhältnissen , wenn ich gewissermassen fossil
neben mir bastehe .

"
( Otto von Bismarck .) K . E .
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ABC .

Dotzheimer Straße .
Dort etwa , wo heute die Luisenstraße auf die Schwal -

bacher Straße stößt , stand vor 150 Jahren ein dreiarmiger
Wegstock , von dem aus die Straßen wie die Finger einer
rieftgen gespreizten Hand durch die Distrikte Hengerfeld
und Hollerborn nach Westen und Süden ins Land hin -
ausliefen ; etwa in südöstlicher Richtung die Römerstraße ,
der Alte Mosbacher Weg , südwestlich der Schiersteiner Weg
und nach Westen der Neue Dotzheimer Weg , von dem der
Wallufer Weg mit dem Schierfteiner Weg parallel lausend
ausstrahlte . Dieser , ebenso wie der Schierfteiner Weg unter
Schatten spendenden Bäume aufwärts führend , setzte fich ,
sich westlich wendend , in den Alten Dotzheimer Weg fort .
Zwischen dem Alten und dem Neuen Dotzheimer Weg lag
das Hollerbornfeld mit seinen Gewannen : Dreiweiden ,
llnterhollerborn und Kleinfeldchen .

, In den Jahren 1818 bis 1826 wurde etwa in der Mitte
zwischen beiden Wegen in der Verlängerung der Luisenstraße
die zwar westlich führende , aber doch etwas nach Süden
geneigte Landstraße nach Dotzheim angelegt . Drei Jahre nach
Vollendung der Straße wurde auf der rechten Seite der
Straße das Militärlazarett errichtet , das später zum Militär¬
kasino umgewandelt wurde , bis dieses im Jahre 1911 nach
der Eersdorffstraße übersiedelte . Zwei Jahrzehnte gingen
nun ins Land , ehe neue Baugerüste an der Dotzheimer Straße
sich erhobem In der Zeit zwischen 1844 und 1857 entstanden
12 Gebäude , von denen 10 von der Militärschule ab nördlich
der Straße lagen . Den Anfang machte das Haus Nr . 21 ; das
daran angrenzende Haus Nr . 19 , heute „ Seal a "

hieß
damals Römersaal und war eine vielbesuchte Wirtschaft ,
die für die Wiesbadener der Biedermeierzeit „ ganz draußen

"

lag . Vor dem Krieg hieß es „ Kaisersaal
"

, später „ Ber -
gnügungspalast

" und heute „ Scala "
. Es entstand 1854 und

spiegelt in seinen mannigfach umgebauten Räumen mehr
als 90 Jahre Wiesbadener Geschichte . Es sei in diesem Zu¬
sammenhang erwähnt , daß hier in der Kampfzeit die ersten
Masienversammlung der NSDAP , stattfanden . Doch noch
weiter draußen als der „ Römersaal "

lag das Haus Nr . 47 ,
das bereits 1846 errichtet worden war ; es war das Scholzfche ,
später Bertramsche Haus , vor dem damals Wiesen und Acker
begannen . In seiner Nähe wurde elf Jahre später die erste
Fabrikanlage unserer Stadt , die Eisengießerei Zintgraff
( etwa zwischen Bismarckring und Dreiweidenstraße ) gebaut .
Em Jahr darauf entstand auf dem heutigen Gelände der
Häuser Dotzheimer Straße 33 und 35 das Versorgungshaus
für alte Leute , die sogenannte Zimmermannsche Stiftung .

Die sechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts waren
in „ *5rei erIten Hälfte noch von großen Bauhoffnungen er¬
füllt und auch von Spekulationen ; die zweite Hälfte dagegen
nach dem großen „ Krach " von 1873 , zeigt , daß die Spekula¬
tionslust sehr abgenommen hatte , und daß die Ausdehnung
des Weichbildes nur langsam fortschritt . Mit großer Energie
begonnene Straßenzüge , namentlich im West - und Südend ,
blieben zum Teil ein ja anderthalb Jahrzehnte unausgebaut
oder lückenhaft ; so war die Dotzheimer Straße erst gegen
1900 bis zum Ring lückenlos bebaut . Nachdem im Jahre
1902 die Zintgrafffche Fabrik verschwand , wurde mählich
aber sicher bis zu dem 1904/06 erbauten Güterbahnhof ,
stellenweise auch darüber hinaus , Haus um Haus errichtet .
Der Stand der Vorkriegszeit ist hier kaum überschritten .
Aus Schuppen , Tankstellen , Gärtnereien , Kohlenlagern und
Abstellplätzen erheben sich Mietskasernen wie Inseln zu
beiden Seiten der Straße , die dem Vorort Dotzheim ent -
geaenführt . An der Stadtgrenze haben sich einige Fabriken
und Werkstätten angesiedelt .

Die Dotzheimer Straße ist eine Straße der Arbeit und
des Alltags , sie hat bis zum Bismarckring einen recht ge¬

schloffenen , durch Bäume und Vorgärten verschönten
Charakter ; bis etwa zur Eltviller Straße , wo die Straßen¬
bahn von Dotzheim hsrkommend sie verläßt , lockert sich das
Straßenbild auf , um dann mehr und mehr einen zufälligen
und beinahe wie improvisiert wirkenden Anstrich zu erhalten .
Während die linke Seite bis etwa zum Eüterbahnhof völlig
ausgebaut ist , machen fich in den Baulücken der rechten Seite
Eisbuden , Schrebergärten und Schuppen breit , ein Anblick ,
wie fie eine Vorstadt so mit fich bringt . Kahl ragen riefige

Brandmauern auf , und die ersten Obstbäume heben hinter
hölzernen Zäunen ihre breitausladenden Kronen ins Licht .
Seitab und verlaffen laufen als Feldwege der Alte und der
Neue Dotzheimer Weg ; letzterer blieb seit Mitte des
18 . Jahrhunderts die eigentliche Verbindung zwischen
Dotzheim und Wiesbaden . Er zieht sich heute hinter der
Manteuffelschule hoch und ist von Schrebergärten und
Gärtnereien gesäumt .

Und nächstens zur Drei - Lilien - Quelle .

Bus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Bremthal , 7 . Okt . Seinen 91 . Geburtstag konnte am
4 . Oktober bei verhältnismäßig guter körperlicher und
geistiger Frische der frühere Landwirt Johann Jovv n .
begehen .
_ . = Neuhof i . T . , 7 . Okt . Unsere Mitbürgerin Frau
Wrlhelmine Zehner , ged . Stumpf , feierte am 6 . Oktober
ihren 75 . Eeburistag , und am 7 , Oktober der älteste Ein¬
wohner unserer Gemeinde , der Schmiedemeister PH . Becker ,
in voller Rüstigkeit seinen 86 . Geburtstag .

= Bleidenstadt , 7 . Okt . Die Mädels vom Landjahrlager
Bleidenstadt , die schon lange gut Freund mit den Einwohnern
geworden find und guch int Sommer in der Landwirtschaft
wertvolle Sitte geleistet haben , find jetzt bei der Kartoffel¬
ernte in Hahn und Bleidenstadt eingesetzt worden . — Die
Jnstandsetzungsarbeiten am Bahnhof Bleidenstadt find dieser
Tagx beendet worden . Sie waren wegen SLwammbildung im
Gebäude unbedingt erforderlich .

Rhein und Nahe ,

_ — Neuwied , 7 . Okt . Ein fünfjähriger Junge fiel beim
Spielen in den Rhein . Der in der Nähe weilende Feldwebel
M e s k o vom Pionier -Bataillon 34 sprang in voller Uniform
in den Strom und rettete den Jungen kn letzten Augenblick
unter eigener Lebensgefahr vom ficheren Tode des Ertrinkens .

— Jdar - Oberitein , 7 . Okt . Ein schweres Autounglück , bei
dem eine Frau den Tod sand , ereignete sich in Zdar - Ober -
steüi . In der . abschüssigen Saarstraße erfaßte ein Auto aus
Trier die 38iahrige Frau Klara M . und schleifte sie etwa
7 Meter weit mit . Kurz darauf trat bereits der Tod ein .

Zahn und Westenwald .

— Limburg , 7 . Okt . Zur Zeit werden in der Limburger
Altstadt die Augenfassaden einiger alter Fachwerkhäuser m -
ftanügesetzt . Die Sauser , die unter Denkmalschutz stehen , find
fast 400 Jahre alt . Die Arbeiten , die nach den Angaben des
Bezirkskonservators vorgenommen werden , find in vollem
Gange . Die Säuser werden in ihrem neuen Kleid wieder ein
schöner Schmuck der mittelalterlichen Altstadt sein .

Main und Nechan .

Rechtsstreit um eine Taffe Kaffee .
— Frankfurt a . M , 7 . Okt . Dez ; Vierte Zivilsenat des

Oberlandesgerichts Frankfurt a . M . fällte am Freitag in der
Schadenersatz - und Unterlaffungsklage der Kafieebandels -
AE . Bremen ( Kaffee Sag ) gegen ein Frankfurter Gast -
ftättenunternehmen bas in Handels - und Äaufmaimstreifgt
mit Spannung erwartete Urteil . Auf die Berufung der Klä¬
gerin gegen das Urteil vom 30 . Mai der Ersten Kammer für
Handelssachen des Landgerichts Frankfurt wurde das beklagte
Gaststättenunternehmen verurteilt , bei Meidung einer Geld -
ober Saftstrafe zu unterlaßen , in ihren Betrieben auf Be¬
stellung von Kaffee Sag einen anbeten Kaffee zu verab¬
reichen und die Behauvtung aufziulellen . es sei dasselbe wie
Kaffee Sag . Die Beklagte trägt elf Zwölftel der Kosten des

Verfahrens , die Klägerin ein Zwölftel . Das Landgericht , bas
die Klage ab gewiesen batte , war bekanntlich zu der Annahme
gekommen , baß das Wort „ Hag " zur Beschaffenheitsangabe
geworden sei .

Platin in den Mainstrom geworfen .
== Hanau , 7 . Okt . Das Schöffengericht Hanau verurteilte

den 33 Jahre alten Angestellten einer Hanauer Großfirma
wegen Diebstahls zu neun Monaten Gefängnis . Der Ange¬
klagte hatte es verstanden , etwa 99 Gramm technisch hoch¬
wertiges Platin , das ein anderer Angestellter verantwortlich
zu verwahren hatte , wegzunehmen . Als er etwa 40 Gramm
des gestohlenen Edelmetalls in Frankfurt a . M . zum Verkauf

Elnr Leistung nächsten Grades

IKON

Kameras

von Foto «

Grosse Burgstrssss
gegenüber der Kurpost

gebracht hatte , kam man auf feine Spur als Verübet des
Diebstahls . Den Rest des Diebesgutes , etwa 60 Gramm , hat
er nach seiner Angabe vor Gericht in Frankfurt a . M . in den
Main geworfen .

= Frankfurt a . M . , 7 . Okt . Zwischen dem Eisernen Steg
und der Adols - Hitler -BrLcke wurde eine unbekannte weibliche
Leiche aus dem Main gelandet . Die Person ist zirka 45 bis
55 Iahte alt , kräftig , hat dunkelblondes Haar ( Bubikopf ) ,
im Oberkiefer in der Mitte einen Eoldzahn : sie ist zirka 1 .60
bis 1 .85 w groß . Die Kleidung besteht aus blauem Kleid mit
Tupfen , Ledergürtel , weißem Kragen mit Rüsche . Die Tote
trug einen Ring mit hellblauem Stein und kann 8 bis 14
Tage im Wasser gelegen haben .

— Offenbach a . M . , 7 . Okt . Am Freitagvormittag wurde
aus der » trecke Seligenstadt — Hainstadt der beim Finanzamt
Seligenstadt angestellte 26jährige Karl Josef H . aus Hain¬
stadt neben dem Bahngleis tot aufgefunden . Es wird an¬
genommen . daß H . sich von einem Zug überfahren ließ . Das
Motiv der Tat ist unbekannt .

» de * Reichswetter .

We vte r d e r i ch
WWWWMWWWWMWŴ MWWWWWWWMWMMWMIWWWWSN Frankfurt O. M .

Witterungsaussichteu Lis Sonntagabend :

Beräuderlich mit Aufheiterungen , zeitweilig auch Niederschläge ,

sowie lebhafte Winde aus Siidweft bis Süd , Temperaturen

wenig geändert . — Aussichten bis Montagabend : Fort¬
dauer des wechselhaften unbeständigen Wetters .

Wasserstand des Rheins am 8 . Okt . 1938 . Biebrich :
Pegel 1,68 gegen 1,70 m ; Mainz : 0,92 gegen 0,88 m ;
Bingen : 1,94 gegen 1,88 m ; Laub : 2,13 gegen 2,03 m ;
Köln : 1,72 gegen 1,65 m ; Kehl : 2,66 gegen 2,76 m .

Lob der Seemannsbraut

fige

So geht es wohl jedem Schiffersmant -

Wochen , Monate unö Jahr -

denn in lebet fernen Hafenstadt

steht die Jenny für ihn da :

Und so singen wir beim froh unb laut

bfefe » Loblied für die Seemannsbraut 1

►

Steuert er bann roieber in bie See -

Wochen , Monate unb Jahr -

unb er spürt viel Herzeleid unb Weh ,

steht die Jenny fröhlich da :

Sie schenkt ihm noch manches gute Wort

und bringt sicher ihn sogar an Bord !

Mutz bet Seemann auf dem Wasser sein -

Wochen , Monate unb Jahr -

läuft er in ben Heimathafen ein ,

steht die Jenny fröhlich ba :

Unb sie hangt sich fest in seinen Arm

unb hält «hm bie Kose mächtig warm !
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Stoffe
,
öfc gtjnllm !

Beachten Sie unsere interessanten SpezialfensterI

Verkauf « stelle

Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Tageskursus
von 3- 5i/2 Uhr

Es Ist nicht alles schön , was modern Ist . Aber ohne Übertreibung , wir

können von unseren neuen Herbststoffen behaupten , «iah sie schön

und modern zugleich sind . Sollte ihnen wirklich ein Stoff nicht

gefallen , in unserer reichen Auswahl finden Sie bestimmt das Rechte .

Abendkursus
von 8 - 10 % Uhr

Honorar nur 5 RM . — Notizbuch mitbringen .

J . Sdiwabc , seit 1912 als Kursusleiter und
Schriftsteller im In - und Auslande tätig .

Stilgerecht
und zweckmäßig

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

soll Ihr Mantel sein . Neben dem

guten Aussehen des Mantels

erwartet z . B. der Autofahrer

eine gewisse Unempfindlichkeit

des Materials ; auch darf ein

solcher Mantel nicht schwer -

aber doch warm sein . Mäntel ,

die solch hohen Ansprüchen

genügen , sind ein Spezialgebiet

meines Hauses .

FRANKFURT AMMAIN

gegründet 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Preis ab werk 2850 RM . kurzfristig liefer¬
bar , ebenfalls die Type 55 u . 200 , sowie 220

durch die Vertretung

Schaufele & Co • Straße 88
23885

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeilge -

mäßerWohnge stahung .
WK - Möbel sind muster -

gültig
' in Form und Arbeit

seit über 20 Jahren bewährt .

Abnahme
der Garten - Wasserzähler .

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Garten -

Wasserzähler werden vom 12 . Oktober 1938 ab ent¬
fernt . falls bis dahin kein Einspruch erfolgt ist .

Vor Eintritt des Frostes sind uns etwa - nicht
entfernte Wasserzähler zu melden .

Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke
Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

FERllGKLEIDONG

WIESBADEN

Wilhelmstraße 34

KRUGER & BRANDT

ganz
Klein

Preise niedrig
Auswahl sehr groß

Eintausch gebrauchter Räder

M . : WolMsMs - und BekiedsmsnuhM
am 10. DWr 1938 .

3ui Durchführung der diesjährigen Personen¬

stands - und Betrlebsaufnahme werden tm Laufe der

nächsten Tage durch Beauftragte der Stadtverwal -

tuna den Hausbesitzern oder deren Stellvertretern

für jedes Grundstück die erforderlichen , Formulare

zuqestellt . Die Haushaltslisten sind unverzüglich an

die Haushaltsvorstände , die Vetriebsblätter an dre

Betriebsinhaber wciterzugeben . Ausfüllung der

Formulare geschieht nach dem Stand vom 10 . Oktober

1938 . Die auf den einzelnen Formularen abge -

druckten Anleitungen sind bei der Ausfüllung zu ,

beachten .
Bis spätestens zum 12 . Oktober mittags sind dem

Hausbesitzer oder seinem Vertreter von den Haus¬

haltsvorständen und Betriebsinhabern die Liste »

ordnungsmäßig und vollständig ausgefüllt zurückzu¬
geben . Anhano der Haushaltslisten sind von diesem
alsdann die Hausliste sowie die Hausliste V aus¬

zufüllen . Außerdem fertigt der Hausbesitzer oder

dessen Vertreter die Nachweisung über die im

Hause gehaltenen Hunde aus und versichert durch

seine Unterschrift die richtige und vollständige Ein¬

tragung . Sind Hunde nicht vorhanden , dann ist
dieses in der Nachweisung entsprechend zu ver¬
merken . Beide Hauslisten , die Haushaltslisten ,
Betriebsblätter und die Nachweisung der gehaltenen
Hunde find zur Abholung durch die Beauftragten
ab 13 . Oktober vormittags bereit zu hallen .

Nach § 202 der Reichsabgabenordnung kann die

vollständige und richtige Ausfüllung der vorge¬
nannten Listen erzwungen werden .

Um Schwierigkeiten bei Ausfertigung der
Steuerkarten für das Jahr 1988 zu vermeiden , ist
darauf zu achten , daß etwaiger Wohnungswechsel vor
dem 10 . Oktober der Polizeibehörde so rechtzeitig
gemeldet wird , daß die Eintragungen in der Haus -

haltsliste mit der polizeilichen Meldung überein¬

stimmen .
Wiesbaden , den 6 . Oktober 1938 .

Der Oberbürgermeister .

Kohlen .
Wer lief , gegen

Dezimalwaage
Eilen . 200 kg ,

fahrbar ?
Römeitor 5 .

Laden .
Mollenhauer .

Reizende jg .
Miere nur an

große Tier¬
freunde zu ver¬
schenken . abends
Martinitr . 9 , 2 .

Zwei junge
Kätzchen

( Kater ) in gute
Hände abzugeb .

Klivvert ,
Eartenfelditr . 25

Nachimpfung .
Die diesjährigen Herbstimpfungen für Erst -

imvflinge finden statt :
1 . Für Wiesbaden - Alt und alle eingemeindeten

Stadtbezirke , außer Biebrich : Wiesbaden . Turn -!
halle in d . Schule am Blüchervlatz am Donners¬
tag , 13 . Oktober , von 17 bis 18 Uhr .

2 . Für W .- Biebrich im Rathaus zu W .-BiebriH
am Freitag . 14 . Oktober , von 17 bis 17 .30 Uhr «

Jmvslichtig sind alle im Lause des Jahres nod >
nickt geimpften und zurückgestellten Kinder , sowie 1
solche , in deren Familien ansteckende Krankheiten ■
geherrscht haben , die inzwischen jedoch abgeheilt sind .' s

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebördt

Gciundbeitsvolizei . j

N - KIRCHGASSE 39 - 41

Frauen !

Töditcr !

Verlobte !
Am Montag , den 10 . Oktober beginnt im
Hotel „ Union “ , Ecke Mauer - und Neugasse ,
ein zweitägiger , sehr lehrreicher

Sonder Kursus
für Hausfrauen und für Töchter , die einmal
Hausfrau werden wollen . Der Lehrgang umfaßt :
Das Tischdecken und Servieren - das Herrichten
von Mittags - , Abend - , Kaffee - und Teetischen
und fes *| ichen Tafeln - das Serviettenbrechen -
das Garnieren und Anrichten der Speiseplatten -
das Butterformen . Weiterhin : Neuzeitliche Um¬

gangsformen - das Vorstellen - das Benehmen
bei Tisch und in Gesellschaft - woran man so¬
fort den Charakter e .nes Menschen erkennt ? -
Inwieweit ist die Frau Ursache harmon . Ehe ?

Der Besuch dieses Kursus empfiehlt sich von
selbst , da für eine gute Ehe eine gute Allge¬
meinbildung der Frau Vorbedingung ist .

Unsere Stoffhalle
mit Tageslicht von oben , bietet

wie selten die Möglichkeit , in

Ruhe und mit Überlegung zu

prüfen und zu wählen

*

es

: Bahnhofstralle 28 , Tel .

DEUTSCHE

MÖBEL
Erfolg sind Anzeigen
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